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und jenes anthropometriſche Syſtem erfand, 
deſſen Ruhm ſich unſer Alphonſe Bertillon an⸗ 
geeignet hat. Und unter ſolchen Umſtänden ges 
ſtattet man es Alphonſe Bertillon, mit der ver⸗ 
ſchrobenſten Theſe von der Welt auf einen Un⸗ 
glücklichen loszuhauen, der für das Verbrechen 
eines Andern gebüßt hat; eines Andern, der 
längſt überführt iſt und ſelber eingeſtanden 
hat, das nämliche Bordereau geſchrieben zu 


in ält darum den heiligen Stuhl in erſter und — man mag verſuchen, was man will — 1 Generalſtab geweſen ſei. Cordier antwortete 
Abonnements⸗E inladung. Ante ür berufen, den Schiedsrichter bei jedem man wird das Volk nicht von ihnen trennen darauf: „Das iſt ganz richtig, ich war Antiſemit, 
. hiermit ei 3 Abon⸗ Intereſſenſtreite der Völker und Staaten zu ſein, Wollt Ihr je es an Vertrauen fehlen laſſen? weil einmal in einer Streitſache ein jüdiſcher 
Wir eröffnen germit ein neue wie es derſelbe von den Zeiten Attila's an oft] (Allgemeines Niemals.) Einig ſteht das katho⸗ Gerichtsvollzieher am Sonntag bei mir pfändete, 
nement für den Monat September auf erfolgreich gewesen if.“ liſche Volk auch zu feiner Preſſe, der treuen Hü⸗ aber mein Antifemitismus ging niemals fo weit, 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ Bei der Eröffnung der Verhandlungen wurde terin feiner Ideale, dem unerſchütterlichen Herold] daß ich gegen einen unſchuldigen Offizier Zeugniß 
B . it 35 Pf auf nachſtehendes, dem Vorſitzenden, Ober bürgermeiſter] der Wahrheit. Zur Ausrottung der Irrthümerf abgelegt hätte, nur weil er Jude iſt. Ich bin 
merſehe Zeitung mit — Warmbrunn ſchon früher zugegangenes Schreiben[ müſſen immer mehr gute Schriften verbreitet ein ehrlicher Mann, wenngleich Antijemit.” — 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner des Papſtes berleſen: „Geliebter Sohn! Gruß werden, die der Wahrheit dienen. Einig ſteht Der Zeuge de Freyeinet erklärt zunächst, . 
Zeitu mit 35 Pf. Beſtellungen] und apoſtoliſchen Segen! Mit größter Freude das Volk in feinen Vereinen, wahrlich ein herr⸗ daß er weit hergekommen ſei aus Achtung vor] haben, von dem heute nach Allem, was man jetzt 
ng Fe n haben Wir das an Uns gerichtete Schreiben ge⸗ liches Bild! Die Verfammlung verkörpert das] der Rechtspflege, dann ergeht er ſich in einer erfahren hat, behauptet wird, es ſei von Dreyfus' 
nehmen alle Poſtanſtalten an. leſen, welches von Dir und den übrigen Män⸗ katholiſche Volk. Ich begrüße Sie in meiner] Reibe ziemlich unweſentlicher Ausführungen, Hand.“ 
. Die Redaktion. nern, die an det Spitze der Vorbereitungen für] Diözeſe, auch die von ferne gekommen find, auch wobei er die längſt Jedermann bekannte That⸗ In der Rue Chabrol wurde auf die Klage 
— die 46. Generalverſammlung der Katholiken die Glaubensbrüder aus dem katholiſchen ſache hervorbringt, daß die Privatinitiative] der Geſchäftsleute der Verkehr einigermaßen 
— ̃ ſtehen, unterzeichnet war. Was wir auf Grund] Nachbarlande, auf deren Treue gegen ihren] bedeutende Anſtrengungen für den Ange wieder hergeſtellt, ſonſt iſt die Bewachung gleich 
des Landt vieler vorzüglicher Zeugniſſe ſchon wußten hat Uns | Glauben und ihren Kaſſer wir mit freudigerfklagten gemacht und große Opfer gebracht] ſireng. Die Zahl der Neugierigen iſt Heute 
Schluß es an ages. das Schreiben von Neuem bekräftigt, daß nämlich | Bewunderung blicken! (Allgemeiner lebhafter habe. Die ganze Ausſage des Zeugen hatte] kaum nennenswerth; keiner der Belagerten zeigte 
Nachdem geſtern im Herrenhauſe die Schluß⸗ die Liebe zur Religion und zum Apoſtoliſchen] Beifall.) Dann ertheilte der Kardinal der Ver⸗ etwas ſtark Theatraliſches, beſonders als er mit |fid am Fenſter. Der kürzlich wegen Theilnahme 
berathung über den nochmals in veränderter] Stuhle tief im Herzen der deutſchen Katholiken[ ſammlung den Segen, den dieſe kniend hinnahm. der Fauſt auf den Zeugentiſch ſchlug und in ſüß⸗ am Komplott verhaftete Metzgerburſche Maillard 
aſſung vom Abgeordnetenhauſe zurückgekommenen] wohnt. Wie ſehr auch Wir Euer Volk lieben und | Licher Stimme rief: „Ich beſchwöre meine Lands⸗ war das Opfer einer Verwechſelung mit einem 
an zum Ausführungegeſetze des Bürger⸗ auf das 275 res Vaterlandes bedacht ſind, per „ llleute, die ſich dieſen Angriffen auf das Heer hin⸗[ Namensvetter, er wurde heute proviſoriſch in 
lichen Geſetzbuches mit der Annahme det Vorlage haben Wir fortwährend in Unſerem Pontifikate Die Vorgänge in Frankreich. geben, und die der edlen Sache der Gerechtigkeit] Freiheit geſetzt; auf den echten Verſchwörer 
5 eendet, erfolgte am Nachmittag in gemeinſamer bewieſen. Da es Uns bekannt iſt, daß die von A % zu dienen glauben, ſich doch von der Gefahr | Maillard wird bis jetzt vergeblich gefahndet. 
7 Sten beider Häuſer der Schluß des Landtages Euch mit Weisheit und Beharrlichkeit alljährlich Die Verhandlungen vor dem Kriegsgericht Rechenſchaft zu geben, die fie auf das Heer und erregen pers REN Ban are 
Bus hass Minifterpräfidenten Fürſt zu Hohen⸗ abgehaltenen Verſammlungen die größten 15 u 107 5 u er 9 elle Paret daß r 5 . . a, 80 — 
Die Botſchaft des Königs hatte folgenden] theile zur ſo war es immer Unſer] Der Richterſpruch w na 0 aß der Friede in die Gemüther wiederkehre. 3 
g n n, Belek 15 5 Aer fefa zu ſpenden nnd Meldungen zwiſchen dem 7. und 9. September Ich wünſche aufs innigſte, daß wir alle das Der Ausgang des Dreyfus⸗ 
Meine Herren! Am Schluſſe dieſer un⸗(an einem günſtigen Erfolge durch Unſere Er⸗ erwartet. Alle Hauptzeugen, die Dreyfus belaften | Urtheil, das Sie, meine Herren Richter, fällen Prozeſſes 
gewöhnlich langen und arbeitsreichen Seſſion ift |munterung mitzuwirken. Dieſelben Gefinnungen |follten, find vernommen, ſelbſt Herr de Muller] werden, es mag wie immer ausfallen, in Schwei⸗ nt 5 
es mir Bedürfniß, Ihnen namens der königlichen] bringen Wir auch der nächſtens in Neiſſe zuſam⸗aus Lille und der Darmſaitenmacher vom Zen⸗ gen und Achtung aufnehmen, und uns aus un⸗ iſt trotz des günſtigen Verlaufes für Dreyfus 
Staatsregierung für die Mühe und Hingebung mentretenden Verſammlung von ganzem Herzen tralhotel. Höchſtens fehlt noch Herr Quesnay ſerem Zuſtand der Zwietracht wieder empor⸗] doch noch ſehr zweifelhaft und iſt in dieſer Ber 
ze — mit der Sie ſich der Durchberathung] entgegen. Wir hegen die beſten Hoffnungen, zu — 8 3 — Ge She BER 3 — eg ge Sragen, ae get Hebung, ein 3 von 5 — 
1 breit . owohl der gute Wille derer, die dort] Karl J, Kar und Kar N enn an den Zeugen ſtellen wollte, wurden von dem] Lombroſo in der Turiner „Gazetta del Popolo 
er Ihnen unterbreiteten geſetzgeberiſchen Vor⸗ denen Uns ſowoh 9 berbſfenllich. Bereits delt u K. 
„Ich glaube ein guter Prophet zu ſein, 
wenn ich vorausſage, daß Dreyfus zu einer 
gleichen, wenn nicht zu härterer Strafe, als es 


.Es iſt dadurch, wie zuſammenkommen werden, berechtigt, wie ganz] ſprecher der abermalicen Verurtheilung nicht noch Vorſitzenden nicht zugelaſſen, darunter auch eine 
K et wid, die beſonders die für die Verſammlung in Ausficht ganz unerwartete Hülfe bekommen, fo wird] in Bezug auf Scheurer⸗Keſtner. Auf dieſe ant⸗ 
Möglichkeit geſchaffen worden, diejenigen Geſetze genommene Stadt, deren treue Ergebenheit gegen] Jedermann, er ſei Freund oder Gegner der] wortete Freycinet freiwillig, daß er nicht zögere, 
rechtzeitig zu verabſchieden, welche die Einfüh-] den Stuhl des heiligen Petrus bekannt iſt. Wiederaufnahme des Verfahrens geweſen, heute, es auszuſprechen, daß Scheurer⸗Keſtner ſein 
rung des am 1. Januar 1900 Geltung erlangen⸗JEmpfanget alſo als Unterpfand eines glücklichen] wenn er ſich einige Unbefangenheit zu bewahren] Freund iſt und daß er die höchſte Achtung für 
den neuen Reichstechts für unſer engeres Vaters Ausganges den Apoftoliichen Segen, den Wir weiß, der Ueberzeugung leben, daß auf die bis⸗] denſelben empfinde. Eine traurige Rolle ſpielte 
land zur Vorausſetzung hat. zugleich als Beweis Unſeres Wohlwollens Euch] herigen Schuldbeweiſe hin kein unparteiiſcher] in der geſtrigen Sitzung noch der letzte Zeuge, 
Auch auf verſchiedenen anderen Gebieten der | und allen, die an der Verſammlung theilnehmen] Gerichtshof eine Verurtheilung ausſprechen kann.] der Schriftkenner Belkomme, ein alter, gänzlich 
atsverwaltung hat ſich Ihre Mitarbeit als] werden, von ganzem Herzen ertheilen. Bisher iſt viel mehr von Verbrechen der Drey⸗ tauber Mann, welcher bekundet, daß die Schrift 
ingend erwieſen. Gegeben zu Rom bei St. Peter am 20. Juli] fusgegner als von ſolchen des Angeklagten be⸗ in dem Begleitſchreiben nicht von Eſterhazy her⸗ 
Aufs tiefſte muß die rung Sr. Maje⸗ 1899 im 22. Jahre Unſeres Pontifikates. wieſen worden. Zwei dieſer Gegiier haben ſchonf rühre. Im Uebrigen bot die geſtrige Sitzung 
ſtät des Königs andererſeits bedauern, daß das Leo P. P. XIII. durch Selbstmord geendet. Der dritte, Eſterhazy, nichts Beſonderes. N 2 
große Kanalunternehmen zur Verbindung von Auf das vom Katholikentage an den Staijer |ift flüchtig im Auslande und wird ſelbſt von Dffiziöfe Kundgebungen in den Abendblättern 
Rhein, Weſer und Elbe, welches einem dringenden abgeſandte Huldigungstelegramm iſt geſtern nach⸗ denen, die ihn ehedem freiſprachen und ſchützten, deduziren, die Regierung ſei durch den Kammer⸗ 
Verkehrsbedürfniß eniſprechen und den Often und] folgende Antwort eingegangen: „An den Präſi⸗ ſetzt als Lügner und. Verräther betrachtet. beſchluß bezüglich der Vertagung der Verfolgung 
den Weſten der Monarchie wirthſchaftlich noch denten Spahn. Potsdam, den 29. Auguſt. Du Paty de Clam entzieht ſich dem Erſcheinen]Mercier's nach Schluß des Prozeſſes nicht ge⸗ 
inniger vereinigen ſoll, die Zuſtimmung des] Se. Majeltät der Kaiſer und König laſſen Euer vor Gericht; aber feine bisherigen Freunde, ins⸗ bunden, da er gegen das gemeine Recht verſtoßen 
Hauſes der Abgeordneten nicht gefunden hat.] Hochwohlgeboren erſuchen, der 46. General⸗ beſondere Mercier, fürchten ſeine Ausſage mehr, habe. Hauptmann Tavernſer wird heute im Auf⸗ 
Sie hält im allgemeinen Intereſſe der Landes⸗ verſammlung der Katholiken Deutſchlands Aller⸗als es Dreyfus und ſeine Vertheidiger thun ! trage des Kriegsgerichts in Rennes Du Paty de 
wohlfahrt au dieſem großen Werke unverbrüchlich höchſt ihren Dank für den Huldigungsgruß aus⸗ Der General Mercier iſt der geſetzwidrigen Be⸗Clam in Auweſenheit Demange's verhören. 
feſt und giebt ſich der ſicheren Erwartung hin, zuſprechen. Auf Allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, einfluſſung des Gerichtshofes von 1894 über: Der frühere Redakteur des Petit Journal“ 
daß die Ueberzeugung von deſſen Nothwendigkeit] Geheimer Kabinetsrath.“ führt, anderer Verbrechen dringend verdächtig. Liſſajour, welcher dem Eclair“ das Geheim⸗ 
und Bedeutung im Volke immer mehr Boden Hierauf nahm Kardinal Dr. Kopp das Wort] Was aber iſt Dreyfus nachgewieſen worden? aktenſtück „Ce canaille de D.“ übermittelte, iſt 
faſſen, und daß es bereits in der nächſten] zu einer längeren Rede. Einige Gedanken] Es ſcheint, als ob ſowohl in den Verhandlungen geſtern Nachmittag verhaftet worden. 
Seſſion gelingen wird, eine Verſtändigung dar⸗ | wolle er beſonders betonen. Dieſer Katholikeutag des Kriegsgerichts wie in der öffentlichen Mei⸗ Eine wichtige Meldung kommt aus Rom, 
über mit dem Landtage der Monarchie herbei⸗iſt eine Verſammlung von Streitern für Chriſtus] nung in Frankreich eine Kriſis eingetreten ſei. der dortige Dichter Giacoſa theilt im „Corriere 
zuführen. und fein Reich, die ſich prüfen wollen, ob der] Nach einer Meldung des „Petit bleu“ geht in] della Sera mit, Sarah Bernhard werde vor 
— Bq?˙:,¼ ůeeiſt Chriſti alle ihre Beſtrebungen und Ange⸗ Reunes das Gerücht, daß die Generale Mercier, dem Kriegsgericht in Rennes eidlich ausſagen, 
— legenheiten beeinflußt. Es iſt eine unerläßliche[Gonſe und Roget jetzt alle Verantwortung für Rochefort habe ihr im Kabinet des Unterſuchungs⸗ 
n om Katholikentag IQNochwendigkeit, daß der Papſt in der Ausübung die nicht mehr zu beſchönigenden Ungehörigkeiten richters Vertulus geſtanden, er ſei von der Un⸗ 
En” eb URMINTARFRINDe —_.  Ifeines heiligen Amtes ‚völlige G 


unſer Urtheilen und Empfinden an Stelle des 
Empfindens der franzöſiſchen Maſſen ſetzen. 
Wir ſind ziviliſirte Völker und haſſen die Un⸗ 
gerechtigkeit, aber die große Maſſe des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes iſt anders geartet. Zwar Hat 
die Preſſefreiheit verſucht, viele der nichtswürdigen 
Lehren, die in das franzöſiſche Publikum eben⸗ 
falls durch die Preſſe eingedrungen ſind, zu korri⸗ 
giren. Aber die nichtklerikale, nichtuationaliſtiſche 
Preſſe dringt nur in die aufgeklärten Volks⸗ 
ſchichten, während fie auf die Volksmaſſen, bei 
denen dank dem allgemeinen Wahlrecht die wahre 
Herrſchaft über die Republik liegt, keinen Einfluß 
hat. Beſäßen die Sozialdemokraten in Frankreich 
die Macht, die fie: in Deutſchland haben, jo 
könnte ſie Breſche in die Unwiſſenheit der Maſſen 
legen. Aber da ſich Frankreich noch im milita⸗ 
riſtiſchen Zuſtande befindet, ſo berührt die Sozial⸗ 
n wie jede andere 8 
Volk nur oberflächlich. e 

reich iſt die Sozialdemokratie überdies nur ein 
Mittel, um zu einem Deputirten⸗ Mandate 
zu gelangen, deshalb iſt auch die Partei in der 
Dreyfus⸗Frage ſo tief geſpalten. Und auf der 
andern Seite — wie ſollte die Gerechtigkeit, die 


0 ntes völlige Freiheit habe. in der Dreyfus⸗Sache auf die Generale Bois⸗ ſchuld Dreyfus“ überzeugt, werde dies andere 
Her et in Neiſſe bat, wie, ſchon f ieſe darf, aber nicht v „ dem t iten len | Def „und Sauſſier abwälze = wollen. Dieſes Mückichten weg u jedoch niemals 5 entlich ein⸗ 

gemeldet, in feiner erſten Sitzung am Montag eines Menſchen abhängen, wenn wir Vertrauen | Gerücht errege großes Aufſehen. Der „Köln. geſtehen. 7 N 
gleich ſeinen Vorgängern eine Erklärung zu] zu ihr haben ſollen. Der Papſt kann alſo nicht Ztg.“ wird aus Rennes gemeldet, der Antrag Nach dem wahnwitzigen Gebahren Bertillons 
Gunſten der weltlichen Herrſchaft des Papſtes] Unterthan einer weltlichen Macht fein. Das ſind des Regierungs⸗Kommiſſars Carriere, du Path] im Zola⸗Prozeſſe und neuerdings nach ſeinen un⸗ 
angenommen. Dieſe hat folgenden Wortlaut:] Forderungen, von denen die Kirche nicht ab⸗ [am ] i chen, 
„Die 46. Generalverſammlung der Katholiken] laſſen kann. Nur dann kann der Papſt feine | franzöſiſchen Regierung erfolgt, die unbedingt Kriegsgericht in Rennes mußte man ſich ſagen, e 
Deutſchlands erhebt wie alljährlich jo auch in] große Miſſion erfüllen. Dieſe Miſſion umfaßt] vertraue, daß nach dem bisherigen Gang der] daß dieſer „Experte! den Eindruck eines Halb⸗ im Grunde nur die Vertretung des Klaſſen⸗ 
dieſem Jahre eindringlichſten Einſpruch gegen die] nicht allein die Sorge für den Einzelnen, ſondern] Verhandlungen der Prozeß ie für Dreyfus verrückten macht. Der „Neuen Freien Preſſe“ intereſſes iſt, im Falle Dreyfus nicht blind fein? 
Lage des Heiligen Stuhles in Rom ſeit dem] für die Völker, für die ganze Welt! Eine heiße günſtigen Ausgang nehmen müſſe. Du Paty de berichtet man nun aus Rennes: „Man hat bei] Handelt es ſich doch für das Heer nicht nur um 
Jahre 1870, welche den durch den Ablauf jo] Sehnſucht nach Frieden, nach friedlichen Aus⸗ Clam ſei als Verfaſſer des dem geheimen Doſſier Bertillons Ausſage viel gelacht, und als er gar die Rettung des Korpsgeiſtes, ſondern um die 
dieler Jahrhunderte geheiligten Mechtsanſprüchen] gleich der Gegenſätze durchzieht jetzt alle Herzen, | beigegebenen Kommentars der einzige überlebende eine Nachtfigung vorſchlug, um Produktionen mit] Freiheit und Ehre der Höchſtkommandirenden. 
der katholiſchen Kirche in der ſchroffſten Weiſe Aber verhängnißvoll iſt es, den Völkerfrieden] Zeuge, der volle Auskunft über das gegen Drey⸗ der Laterna 2 2 vorzuführen, brach man in Man hat geſagt, daß die Konferenz im Haag zu 
widerſpricht und für die Perſon des heiligen auf eine andere Grundlage zu ſtellen, als auf die fus verübte Verbrechen geben und den letzten schallendes Gelächter aus. Dreyfus ſelber, der nichts führen konnte, weil ein guter Theil der 
Vaters wahrhaft unerträglich iſt. Sie erklärt] der Religion. Der Papſt iſt die größte moraliſche Schleier lüften könne. Von beſonderem Inter⸗ Meiſtbethelligte und doch der Einzige, den man Regierungsvertreter Militärs waren, ſodaß man 
ire volle und rückhaltloſe Zuſtimmung zu dem Macht der Welt. Das mag vielen unbequem eſſe war in der geſtrigen Sitzung die Ausſage zu den Demonſtrationen am Präſidententiſche] in letzter Linie von Militärs Mittel und Wege 
N unſerem glorreich regierenden Papftef ſein, aber es ift nicht zu leugnen. Das Papſt⸗ des Oberſtleutnant Cordier, derſelbe war] nicht zuzog, konnte ſich nicht enthalten, ſtellen⸗ verlangte, wie man ohne Militärs auskommen 
’ Leo XIII. in feinem Rundſchreiben vom 5. Auguft |thum hat den größten moraliſchen Einfluß auf] vom Kriegsminiſter des Amtsgeheimniſſes ent⸗ weiſe zu lächeln, obwohl er ſicherlich denken könne. Aber hier handelt es ſich um weit 
12 an die Biſchöfe, die Geiſtlichkeit und das] der Erde. Darum iſt es der berufenſte Schieds⸗ bunden worden und machte von ſeiner Rede⸗] mußte, daß an dem ungerechten Urtheil von] Aergeres. In Rennes ſind die Richter aus⸗ 
1 olr Ilie . . 2 3 


— 


f j uch für die] richter zwiſchen den Völkern, und darum be⸗ freiheit ausgiebigen Gebrauch, indem er 1894 1894 auch dieſer Narr ſeinen Antheil habe.] ſchließlich Militärs, die Zeugen find fait alle 

* Katholiken des ganzen Erd geltenden 5 — — ft als eines von den hohen] zweiter Vorſteher der Nachrichtenabtheilung unter Aber die Sache iſt wirklich nichts weniger als] Militärs, und in der Bevölkerung iſt der 

530 vn nd, können nich 505 Verlangen men ele Volle in der Welt einnehmen zu Sandherr war. Das Zeugniß war überaus] heiter. Hier iſt ein Menſch, deſſen Vater, ſchlimmſte Klerikalismus alteingewurzelt, jener 
5 fie Ratholi „ N 


n 0 ö eine große Familie. Die günſtig für Dreyfus, denn Cordier ſchloß feine] Dr. Bertillon, nur ein halbes Gehirn beſaß!! 
aufgeben, daß ihrem höchſten Oberhaupte die ſchönſte und erſte Familtentügend i aber Einig⸗ Ausführungen mit der Erklätung, daß 2 Man kann es noch 9255 im anthropologiſchen 
nothwendige Unabhängigkeit und die wahre und keit. Die katholiſche Kirche iſt das Prinzip der unbedingt bon der Unſchuld Dreyfus Muſeum von Paris konſtatiren, denn der Ver⸗ 

wirkliche Freihelt ganz und voll wiedergegeben] Einheit, mögen die Außenſtehenden ſagen, was überzeugt jet, während er 1894, wie Alle, | ftorbene gehörte einem Vereine an, deſſen Mit⸗ 
F welche die unerläßliche Bedingung der fie wollen. Der kann kein treues Glied der] an deſſen Schuld geglaubt habe. Major Lauth glieder ihre Gehirne dem Muſeum 


Klerikalismus, der über das Verbrechen, ſofern 
es dem bezeichneten Opfer ſchadet, wohlgefällig 
lächelt, aber durchaus nicht ſchaudert. Und fo 
wird es nicht nur zur Verurtheilung kommen, 
ſondern dieſe wird auch den Auſtoß zu einer 
ungeheuren Reaktion bilden, die Frankreich zu 
ſeinen urſprünglichen monarchiſtiſchen, mili⸗ 


Fraeit und Unabhängigkeit der katholiſchen] Kirche ſein, der dieſe Einheit ſtörte, die unſerſ ſuchte die Wirkung der Ausſagen C 
Kirche it.“ Sie — in der Stellung und heiliger 8 hat. Die deutſchen Katho⸗ ch anz unweſent⸗ alte Bertillon konnte kaum zwei zuſammen⸗ 
der Lufgabe des Papſtthums in der Welt den] liken bieten ein herrliches Bild der Einheit. Sie lichen Dingen bemängelt und dabei 

| Wen Faktor zur Sicherung des Friedens] ſtehen feſt zu ihren Vertretern im Parlament, | daß gerade Cordier der einzige 


4. Kapitel. Walter hatte dem Freunde noch nichts des inlich geweſen, davon anzufangen. Das! Leo ſah i denkli ü 
1 A =" von ſeinem Findling an der See erzählt nichts Fe zu peinlich geweſen, davon anzufangen. o ſah ihn nachdenklich an und ſchüttelte be⸗ 
23 ONE „wie erließ ſich am Ende viel leichter ſchriftlich erledigen. | ſorgt den Kopf. 
Die Inſelnixe. Vier Wochen waren ſeit jenem Begräbniß vers [fein Geheinniß überhaupt keiner Menſchenſeele So ein alter, ergrauter Juriſt konnte ſolche deli“ „Nun, davon verſtehe ich nichts,“ ſagte er dann 
Roman von E. Heinrichs. verfloſſen und noch immer war kein Wort über in der Vaterſtadt anvertraut hatte, kate Dinge wohl kaltblütig in Angriff nehmen, leichthin, „wir find auch von unſerem eigentlichen 
. Walters Zukunft zwischen ihm und feinem Stief] Les allein follte es erfahren, doch unterwegs aber Walter mit ſeiner ängſtlichen Feinfühligkeit, | Thema abgeſchweift. Es war von Deinem Find⸗ 
vater gefallen. Offenbar wartete dieſer darauf, erſt auf der Reiſe. Er trug nun umverzügs nein, er wollte es von der Inſel aus lieber] ling die Rede, und ich wollte nur bemerken, daß 
0 Machdruck verboten.) wie der Juſtizrath vorhergeſagt, doch ließ ſich] lich dem Stiefvater fein Begehr vor. ſchriftlich beſorgen. nach dem beigefügten Gelde und beſonders dem 
= 1218 ? en bie Geſchtswinkel pe: „Junge ae Umuhe este 2 5 ieh Jet wil RT = So age er mit Leo Brinken en ve koſtbaren e zu urtheilen, die Kleine aus 
„N. „fre eſem bn in eine gewiſſe Unruhe zu ien. „ ö . 3 erzählte dem erſtaunt aufhorchenden Freunde guter, vielleicht gar iehmer ili 
aus betrachtet, be Sie recht, lieber Boktor!? eo Meinten war von D. zurückgetehrt, er Hatte] Gläubſt Du, ich will Deine Verbannt alb e ae f 1 8 ei en ee en 


| t 0 N ung aufs unterwegs von ſeinem kleinen Findling. ſcheint. Soll fie nun, wenn fie geſund bleibt 
echiderte der Juriſt, mit ſarkaſtiſchem Lücetn fein preisgekröntes Werk an einen rheiniſchen] rechthalten?“ „Alſo Dl haſt Dir ein Nixlein gefangen,“ und heranwächſt, über ihre ſeltſame Ausſetzun 
 wertergebenb. ran, Burmühlen iſt an der Sunffeenm verkauft und eine bedeutende Summe] „Das weniger, ich möchte mich dort in der m uke Bleiben? — Cal fete lch 
1 A ke RE „Eva Helbach, — nur der Vorname war in . 9 Ku eine ſtandesgemäße, das 
1 4 y d 5 m $ 1 0 PIE 
Krankheit nur einmal beſuch. — Die Somptome heißt, eine feinere Ausbildung, erhalten? 


ließ f 2, b ! Zuvorkommenheit.] ſten auf meinen Namen taufen laſſen, was aber & 2 N 
on ar isch a ſchließen, bon Die bis — ee die En n n alt Ex? a 77870 55 zukünftigen Beruf Toon — a Pfarrer nicht au nr 1. = Be en Ya . ade 0 ech me 
eicht darin, ätte fie auch wo eſter noch bleibt, u aßt?“ ährig ſei u eshalb kein freies At „aich geſtehe, 
nicht durchgebracht.“ a DE Reiſe mit mir — dem Süden benutzteſt?“] „Ich denke doch über dieſen Punkt Ne 0 N über noch nicht nachgedacht zu haben. 


„Natürlich nicht,“ brummte der Juſtizrath, 
wenn Ihr Nachfolger noch der Stadtphyſikus 
wäre, aber dieſe beiden jungen Modeärzte, — es 
iſt ja himmelſchreiend.“ 
„Ei, ſie bringen das volle Rüſtzeug aller medi⸗ 
ziniſchen Errungenſchaften der Neuzeit mit, und 
ſind uns alten, die wir natürlich auch vorwärts⸗ 
chreiten, wenn auch bedächtiger und kritiſcher, 


äng i⸗ ü t üb eines Vaters Namen 

ſchlug Leo vor. „Du Haft doch ſegt von dem] nen Entfchluß Eundgegeben zu haben. "or mei- erfügungsreht über meine 
Pier 8 zu Gui ken a 1 bot 2 won willſt * ON udiren 2“ 
habe mich noch nicht m verſtän „Wenn man mich nicht gewalt 1 15 lei t alſo d 
doch wird die Sache keine Schwierigkeiten haben. hindern vermag, 2 Be 8 e da ee ee DT RE Ne, 


Wann reiſeſt Du?“ 
„Ende Auguſt —“ f ehrenvolle Laufbahn einzuſchlagen, 
„Gut, dann wirſt Du mir den Gefallen thun, ſprach Herr Zurmühlen mit einem ge 

einen Abſtecher nach meinem Ellande mit mir zu „Kehre deshalb nur ruhig nach 


„Was ich ſehr leichtſinnig von Dir finde, mein 
Sohn! Enthält das myſteriöſe Schreiben der 
— keine Andeutungen oder Wünſche dar⸗ 
Jü 1 = 

„Gewiß, fie wünſcht, daß es einfach erzogen 
werde, was ſich ja fpäter noch alles finden wird. 
Ich habe Dir mein Geheimniß, von dem fonft 
niemand draußen in der Welt erführt, anver⸗ 


doch über. Das iſt nun einmal nicht anders, machen. Willſt Du, Leo??? Izurück. Du biſt ganz frei, und ünſcht, man iſt gleichſam an Händen kraut, damit Du Dich um das Kind kümmern 
Herr Zurmühlen hält 's mit dem N ic kaun „Weshalb nicht, wenn Dir daran liegt, lieber Belieben über meine daf verfügen. t nach In Fiben chain“ ee „ 
imm nicht übelnehmen. Aber daß Sie ihm die] Junge! Ein wenig Seeluft kann auch mir] Walter unterdrückte ein Lächeln. „Thut nichts, mein Sohn, — Du biſt dadurch m. kann über die nächſte g tunde gebieten, 
! Bormundihaft über Matter nicht ſtreitig machen augenblicklich nicht ſchaden, im Gegentheil, aljo:| „Ich möchte vor meiner Abreiſe nach der Uni⸗ vor einer großen. Thorheit bewahrt geblieben.] der Tod ſteht mir fo nah wie dem Greise.“ 
f wollen, das verdenk' ich Ihnen, lieber Juſtizrath!“] Auf, an's Meer!“ n Averfttät —“ nt Aber intereſſant iſt die Geſchichte doch, wenn ich. „Na ja, alter Sohn, wenn Du fo philoſophirſt, 
f deln fa der junge Herr bei Ihnen darüber] Leo Brinken war ſechs Jahre älter als Walter, „Welche willſt Du wählen ?“ nur wüßte, wie Du Dich ſpäter zu dem Kind] dann mache bei Zeiten Dein Teſtament und ers 
a 0 


den er von Kindesbeinen an geſchützt und behütet 
hatte, wie einen jüngeren Bruder. i 

Auch er beſaß weder Mutter noch Geſchwiſter 
mehr, letztere waren im zarteſten Alter geſtorben, 

ährend er die Muttter vor fünf Jahren ver⸗ 
loren hatte. Er war groß und kräftig gebaut, 
nicht fo Schön. wie Walter Siegfried, doch mit 
einem echten Küuſtlerkopf, bedeutenden, höchſt an⸗ 
ziehenden Zügen. 


nenne Deine Inſelnixe zur Univerſalerbin,“ rief 
Leo Brinken lachend. f ö 
„Das iſt ein guter Gedanke,“ ſprach Walter 
fernſthaft, „ich werde ihn in Erwägung ziehen. 
Uebrigens habe ich dem Bankier Vogel aufge 
tragen, das Geld gut anzulegen, aber nur in 
bombenſicheren Papieren, das betreffende Doku⸗ 


then de ng Ber für keine definitiv ent⸗ F 1 
en, werde überhaupt mehrere nacheinander i über: 
beſuchen. Alſo ich möchte vor dieſer Abet noch Bene * ä 5 
auf einige Wochen nach dem Süden —“ . „Weshalb nicht der Firma Siegfried?“ fragte 
„Ganz recht, ich halte es ſehr nothwendig für Les verwundert. 

einen jungen Mann; Du hätteſt ſchon früher] „Weil eine ſolche in Zukunft nicht mehr exi⸗ 
reiſen müſſen, Deine gute, felige Mama war ein ſtiren wird,“ 1 — Walter feſt. „Wenn die ment, auf Eva Helbach lautend, werde ich dem 
wenig zu beſorgt in dieſem Punkte.“ Sache mit Herrn Zurmühlen 7 — ſein wird, Pfarrer einhändigen, damit er es dem Briefe der 
Von der Erbtheilung war bei dieſer Unter⸗ bitte ich ihn, meines Vaters Namen aus der Mutter und dem Diamantkreuz beifüge.“ Be 


„Bott bewahre, er iſt Ihnen dankbat und fuhr 
mich ordentlich heftig an.“ ; 
na Das freut mich, Doktor! — Bekümmern Sie 
Leah gefälligſt um Ihre Kranken, und halten Sie 
ſchaut's den auf die Modeärzte, ſonſt 
Morgen te > mit Ihrer Praxis öde aus. Guten 
lezichte dem verblüfften Arzte drei Finger 
„Arcen e ae e 


— andere Straße ein. cht war nicht leicht m bergeſſen, es 
17 r. Brinken, ſeinem trug das le Wi die ws 
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tariſtiſchen und jeſuitiſchen Inſtinkten zurück⸗ 
führt.“ f 


* 


Aus dem Reiche. 


Zur Kaiſerparade bei Stuttgart werden 


außer dem Kaiſer folgende Fürſtlichkeiten erſchei⸗ 


nen: der König von Sachſen, der Großherzog 
von Baden, der Großherzog von Sachſen, der 
Großherzog von Heſſen, Prinz Albrecht von 
Preußen, Prinzregent von Braunſchweig, die 
Prinzen Ludwig und Leopold von Baiern, der 
Erbgroßherzog von Baden, der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern, Fürſt Hohenlohe ⸗ Langenburg, Prinz 
Maximilian von Baden und Fürſt Egon zu 

ürſtenberg. — Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 

he hat ſich, nachdem der Landtag geſchloſſen 
iſt, geſtern Abend auf kurze Zeit nach feinem 
Gute Werki in Rußland begeben. Es iſt bereits 
bekannt, daß Finanzminiſter v. Miquel ſich auch 
einige Wochen nach Schleſien begiebt. Das ſind 
Anzeichen des tiefſten Friedens im Innern und 
Beweiſe, daß wir in Preußen in der beſten der 
möglichen Welten leben. — Der General der 


Intereſſe nicht verletzt, da verbogene oder ſonſt 
gering beſchädigte Stücke nicht unterwerthiger zu 


ſein brauchen als abgeſchliffene. Dagegen iſt es 


von Wichtigkeit, daß der Münzumlauf von ſchad⸗ 


haften Stücken thunlichſt rein erhalten wird. 


Wird erſt bekannt, daß die Kaſſen auch die 


weniger beſchädigten Stücke zurückweiſen oder 
zerſchneiden, ſo wird man den Umtauſch ver⸗ 
meiden. Dieſe Stücke werden zum Nachtheil 
eines geordneten Münzweſens im Verkehr weiter 
umlaufen, weil der Empfänger beſtrebt iſt, ſich 
ihrer möglichſt bald zu entledigen. Um daher 
die Einziehung der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke 
wirkſamer zu geſtalten, ſowie um Härten und 
berechtigte Beſchwerden zu vermeiden, darf ich 
unter der Vorausſetzung des dortſeitigen Ein⸗ 
verſtändniſſes mit Bezug auf mein Schreiben 
vom 2. Mai 1899 die Bitte ausſprechen, die 
unterſtellten Kaſſen mit entſprechender Weiſung 
zu verſehen. 

— Zu dem ſchönen Vergleich der „Konſ. 


Ir von Grolman, Gouverneur des Berliner Korreſp.“ zwiſchen der Wahl politiſcher Beamten 


nvalidenhauſes, it aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Dienftinbiläums à la suite des 3. Garde⸗Regts. 
3. F. geſtellt. Er war vom Oktober 1874 bis 
April 1880 Kommandeur dieſes Regiments. — 
Ju Kolmar ift der Direktor der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verſuchsſtation des Reichslandes, Pro⸗ 
feſſor Barth, ein eifriger Förderer der Germa⸗ 
niſation auf landwirthſchaftlichem Vereinsgebiet, 
geitorben. — Der Kommandeur des Breslauer 
Küraſſierregiments Oberſt Graf Moltke zog 
ſich in Folge Sturzes auf dem Manöverfelde 
einen Beinbruch zu. — In Berlin iſt geſtern ein 
neuer Streik der Bauarbeiter ausgebrochen. 
Die Akkordarbeiter find mit dem Reſultat der 
Verhandlungen mit dem Arbeitgeberbund des 
Baugewerbes nicht zufriedengeſtellt. Sie haben 
daraufhin an verſchiedenen Stellen die Arbeit 
niedergelegt und verlangen eine Erhöhung der 
Löhne um 10—15 Prozent, Auszahlung der 
Löhne auf den Bauten u. ſ. w. Der Aus ſtand 
umfaßt bis jetzt ca. 150 Mann, doch befürchtet 
man eine weitere Ausdehnung. — Der Eiſen⸗ 
bahnminiſter hat es abgelehnt, die Weichſel⸗ 
ſtädtebahn als Vollbahn auszubauen. — Bei 
den Gewerbegerichtswahlen in Straßburg 
ſiegten in der Klaſſe der Arbeitnehmer die So⸗ 
zlaliſten, deren Kandidaten durchſchnittlich 2400 
Stimmen auf ſich vereinigten. Die Kandidaten 
der vereinigten Liberalen und Klerikalen erhielten 
1100 Stimmen. 
— — 
Deutſchland. 


Berlin, 30. Auguſt. Der Finanzminiſter 
hat allen betheiligten Inſtanzen folgenden Erlaß 


in die Parlamente und der Kommandirung von 
Offizieren in den Generalſtab bemerkt die „Nat.⸗ 
Lib. Korreſp.“: Die konſervative Parteileitung be⸗ 
hauptet, daß die Arbeit in den Parlamenten für 
die höhere Ausbildung erprobter Beamten ſehr 
nützlich iſt und ſich mit der Kommandirung von 
Offizieren zum großen Generalſtabe vergleichen 
läßt. Das iſt inſofern richtig, als Beamte nach 
einer Wirkſamkeit als konſervative Abgeordnete 
ſehr ſchnelle Sprünge vor ihren Kollegen gemacht 
haben. Damit hört aber die Aehnlichkeit mit 
dem großen Generalſtab auf; vor allen Dingen 
wird dieſer nicht von Offizieren geführt, die in 
den unterſten Chargen ſtecken geblieben und dann 
wegen Differenzen mit den leitenden Stellen aus 
dem Dienſte geſchieden, bezw. disziplinariſch ent⸗ 
fernt worden ſind. 

— Die braunſchweigiſchen Welfen haben auf 
ihrem Parteitage in Holzminden folgende Reſo⸗ 
lution angenommen: 

„Der Parteitag ſpricht 1. in der Erkenntniß, 
daß die dauernde Geſundung unſerer inneren 
politiſchen Verhältniſſe nur in der föderaliſtiſchen 
Ausgeſtaltung der Reichsverfaſſung zu finden iſt, 
die Erwartung aus, daß die Mitglieder der 
braunſchweigiſchen Landesrechtspartei nur ſolchen 
Kandidaten zum deutſchen Reichstage und braun⸗ 
ſchweigiſchen Landtage ihre Stimmen geben, die 
einestheils für die Ausübung des Rechts an der 
Regierung des Herzogs von Cumberland und zu 
Braunſchweig und Lüneburg unbedingt eintreten 
und andererſeits beſtrebt ſein werden, die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des Herzogthums Braunſchweig, ſowie 
die berechtigten Stammeseigenthümlichkeiten des 
braunſchweigiſchen Volkes und deren Einfluß auf 
die Geſetzgebung zu erhalten und zu fördern; 


zugehen laſſen: Gelegentlich der Einziehung der 2. daß die Nothlage der produktiven Stände 


ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke iſt die Wahr⸗ 
nehmung gemacht worden, daß ſeitens der Kaſſen 
Stücke, welche mit geringen Beſchädigungen be⸗ 
haftet waren oder Einbiegungen zeigten, nach 
Zerſchneiden dem Einzahler zurückgegeben oder 


(namentlich des Handwerks und der Landwirth⸗ 
ſchaft) in erſter Linie durch die politiſche Enk⸗ 
wickelung Deutſchlands und die ſich darauf auf⸗ 
bauende Geſtaltung Geſamteuropas hervorgerufen 
iſt — die Ueberzeugung aus, daß die Intereſſen 


überhaupt zurückgewieſen wurden. Ein ſolches jener produktiven Stände am richtigſten und 


Verfahren dürfte den in Betracht kommenden 
Beſtimmungen nicht entſprechen. Abgeſehen von 
den Falſchſtücken, wird in dieſen Beſtimmungen 
unterſchieden zwiſchen abgenutzten Münzen, welche 
zum vollen Werthe anzunehmen ſind, und den 
gewaltſam beſchädigten Münzen, welche durch 
Zerſchlagen oder Einſchneiden für den Umlauf 
unbrauchbar zu machen und alsdann dem Ein⸗ 
zahler zurückzugeben ſind. Hiernach iſt die 
Zurückweiſung beſchädigter Münzen unſtatthaft. 
Es kann ſich nur darum handeln, die Münzen 
entweder anzunehmen, oder ſie, wenn eine 
gewaltſame Beſchädigung ſtattgefunden hat, nach 
vorgängiger Unbrauchbarmachung zurückzugeben. 
Ob die letztere Vorausſetzung zutrifft, iſt im 
einzelnen Falle zu prüfen Die filbernen 
Zwanzigpfennigſtücke unterliegen einer raſchen 
Abnutzung und ſind bei der Dünne der 
Münzplättchen in erhöhtem Maße der Gefahr 


ausgeſetzt, bei dem Umlauf von Hand 
zu Hand digt, insbeſondere verbogen zu 
we den. Die Rück ht auf die techniſchen Mängel 


der Münzgauag war für die vom Bundesrath 
beſchloſſene Einziehung derſelben mitbeſtimmend. 
Beſchädigungen ſind daher nicht ohne Weiteres 
als gewaltſame im Sinne der gedachten Beſtim⸗ 
mungen anzuſehen, ſondern werden häufig unter 
den Begriff der Abnutzung fallen. Eine gewalt⸗ 
ſame Beſchädigung wird nur dann anzunehmen 
fein, wenn fie als ſolche aus ihrer Bejchaffenheit 
auf zweifelsfreie Weiſe erkennbar iſt, z. B. wenn 
die Münze durchlöchert, durchſchnitten iſt, oder 
wenn erhebliche Münztheile fehlen. Bei ſolcher 
Handhabung wird ein erhebliches finanzielle⸗ 


fiherften in einer Partei gewahrt find, die auf 
der Grundlage des gleichen Rechts für alle ohne 
Bevorzugung eines einzelnen Erwerbszweiges für 
das Wohl der Geſamtheit eintritt und darauf 
hinzuwirken beſtrebt iſt, da, wo die Geſetzgebung 
einſeitig gewirkt hat, Abhülfe zu ſchaffen.“ 

— Eine Zuſammenkunft des Zaren mit dem 

König von Schweden und Norwegen ſteht an⸗ 
ſcheinend in nächſter Ausſicht. Die in Chriſtiania 
erſcheinende „Aftenpoſten“ erfährt von angeblich 
wohlunterrichteter Seite, daß König Oskar, der 
am 2. September Chriſtiania verläßt, von Hel⸗ 
ſingborg ſich nach Kopenhagen begeben wird, um 
den Kaiſer Nikolaus während deſſen dortigen 
Aufenthaltes zu begrüßen. 
Der Obergeiſtliche der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaftskirche zu Berlin, Malzew, weilt, wie ruſ⸗ 
ſiſche Blätter berichten, gegenwärtig in Moskau, 
um u. A. in den Moskauer Bibliotheken 
Studien über die Frage der Annäherung der 
griechiſch⸗orthodoxen und der altkatholiſchen Kirche 
zu machen. Malzew beſchäftigt ſich mit dieſer 
Frage ſchon ſeit langer Zeit. 


STETTEN ARE 
Ausland, 


Aus Wien wird gemeldet: Der Berufung 
des Barons Chlumecky zum Kaiſer nach Iſchl 
wird in politiſchen Kreiſen große Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen. Der Kaiſer wollte offenbar die Mei⸗ 
nung des im deutſchen Lager ſtehenden Pairs 
hören, zumal der Gedanke laut geworden iſt, bei 
den Delegationswahlen zu obſtruiren. Daß 


| 


Staatsrath Braun gleichfalls zum Monarchen 
berufen ward, erhöht die Wichtigkeit dieſer That⸗ 
ſache, aus welcher allerdings unmittelbare politiſche 
Folgerungen nicht gezogen werden dürfen. Deſſen 
ungeachtet erſcheint das Faktum als ein erſtes 
Zeichen der gebeſſerten inneren Lage. 

In Nordböhmen dauern die deutſchen 
Kundgebungen fort. In Trautenan war eine 
für Montag anberaumte Verſammlung des po⸗ 
litiſchen Vereins „Freiheit“ wegen Formfehlers 
verboten worden. Die zahlreich erſchienenen 
Theilnehmer, verſtärkt durch Neugierige, ins⸗ 
geſamt etwa 3000 Perſonen, zogen ſingend mehr⸗ 
mals um den Ringplatz und ſodann vor das 
Verſammlungslokal, wo ſie ſich ohne das Ein⸗ 
greifen der Gendarmerie zerſtreuten. Nach 10 
Uhr Abends wollten etwa 200 halbwüchſige 
Burſchen demonſtriren, wurden jedoch ausein⸗ 
andergetrieben. Um 11 Uhr Abends war die 
Ruhe wieder hergeſtellt. 


Provinzielle Umſchau. 


In Greifenberg wird, wie unſer dortiger 
Korreſpondent ſchreibt, am künftigen Sonntag 
der neugewählte Archidiakonus, Herr Kandidat 
Engel, in ſein Amt eingeführt werden und das⸗ 
ſelbe von dieſem Tage an übernehmen. — Die 
Arbeiten an der neuen Bahn Dummadel⸗Mühlen⸗ 
bruch, Anſchlußbahn zwiſchen der Bahn Greifen⸗ 
berg⸗Dargislaff und Kolberg⸗Regenwalde, werden 
ſo gefördert, daß die Bahn bis zum 1. Oktober 
d. J. dem Betrieb übergeben wird. Aus 
Tempelburg ſchreibt unſer Korreſpondent: Auf 
dem 8 Kilometer von hier gelegenen Rittergut 
Waſſergrund brannte das Familienhaus, welches 
8 Arbeiterwohnungen enthielt, total nieder, ebenſo 
iſt auf Schönhölzig, 15 Kilometer von hier, die 
Dampfſchneidemühle des Herrn Gruſe total ab⸗ 
gebrannt. Schon wiederholt brannten die Mühlen⸗ 
gebäude dieſes Gutes mit Werken und Geräthen 
ab, ohne daß es gelungen wäre, jemals die Ent⸗ 
ſtehungsurſache zu erfahren. — Geſtern Nach⸗ 
mittag erſchoß der 16 Jahre alte Sohn des Land⸗ 
wirths Stauff, Vornamens Wilhelm, in Alten⸗ 
walde, den 14 Jahre alten Arbeiterſohn Sievert 
daſelbſt. Angeblich iſt das Unglück beim Gewehr⸗ 
reinigen geſchehen. Der Schuß, welcher dem 
Kuaben durch den Kopf oberhalb des Auges 
drang, tödtete denſelben ſofort. Zur Obduktion 
der Leiche war der Kreisphyſikus Dr. Landgrebe 
aus Neuſtettin zugezogen und eine Gerichtskom⸗ 
miſſion von hier zur Feſtſtellung des Thatbeſtan⸗ 
des und zur Leichenſchau nach Altenwalde heute 
gefahren. Wieder ein Beweis dafür, daß es 
höchſt leichtſinnig iſt, Schußwaffen Kindern zu 
überlaſſen. — Auf der Inſel Rügen waren die 
letzten Nächte derartig kalt, daß das Feld am 
Morgen mit dichtem Reif bedeckt war und ſich 
ſogar Eis bemerkbar machte. — In Kolberg 
iſt für Bergung der Leiche des im dortigen 
Herrenbad ertrunkenen Advokaten Dr. Lorik eine 
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. — Die 
Kolberger ſtädtiſchen Behörden bewilligten 160 000 
Mark für Brückenbauten und beſchloſſen die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 95 000 Mark für das 
neue Krankenhaus. — Zum Direktor der höheren 
Töchterſchule in Kolberg iſt Herr Dir. Lindner 
aus Detmold gewählt. — „Man muß die Feſte 
feiern, wie ſie fallen“, dachte ſich die Schützen⸗ 
gilde in Köslin und veranſtaltete am Montag 
zum Andenken an Goethe's 150jährigen Geburts⸗ 
tag ein — Schießfeſt. 


Literatur. 


Welchen Werth die Stadt Dortmund auf 
den Dortmund⸗Ems⸗Kanal legt, das zeigt uns 
das Prachtwerk „Der Hafen von Dortmund“ 
vom Regierungs⸗ und Baurath Mathies, Druck 
von Fr. Wilh. Ruhfus, 38:27 em groß, welches 
mit zahlreichen muſterhaften Abbildungen, Kar⸗ 
ten u. ſ. w. verſehen iſt. Jeder, der auch nur 
einen Blick in das Prachtwerk wirft, erkennt 
ſofort, daß die Stadt Dortmund in der Eröffnung 
dieſes Kanals das wichtigſte Ereigniß für ihre 
Entwickelung erblickt, und zu dieſer Anſchauung 
das größte Recht hat. Iſt doch die Stadt Dort⸗ 
mund, welche 1816 nur 4465 Einwohner zählte, 
und bis jetzt bereits 110 900 Einwohner beſitzt, 
in 78 Jahren auf das 20fache der Bevölkerung 
geſtiegen. Wie wenig die Abgeordneten des 
preußiſchen Landtages die überaus große Bedeu⸗ 
tung des Ems⸗Elbe⸗Kanals und feiner Fortſetzung 
bis nach Weſt⸗ und Oſtpreußen erkannt haben, 
das zeigt uns die Ablehnung der Mittel für die⸗ 
fen Kanal. Es beweift dieſe Ablehnung eine be⸗ 
dauerliche Unfähigkeit, die Mittel zu verſtehen, 


Weitere Gaben für Frau Kup „, Töchterheim, Wernigerode a. Harz. 


W Eu su 75 
bow. A. O., -Gzine Wieſe Nr. 8, 
gingen ein: 

Hr. Peters, Grabow, 1.50 %, Hr. Wandel. 
Stettin, 3 %, Hr. Stern, Stettin, 2 %, Fr. Vierow, 
Stettin, 50 , Fr. Achterberg, Grabow, 1 %, Fr. Z., 
Grabow, 1 %, Fr. B., Grabow, 2 , Hr. F. G. 
1 4, Hr. N. N., Stettin, 3 %, Hr. O. N., Stettin, 
5 4, Hr. N. N., Grabow, 1 %, Fr. Chinow, Stettin, 
3 4, Hr. Evangel. Peters 2 %, Hr. N. N. 1,50 % 


Allen freundlichen Gebern herzlichen Danke 
Die Sammlung iſt hiermit geſchloſſen. 
Mans, Paſtor. 


Stettin, den 30. Auguſt 1899. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 2. September d. Js., Nachmittags 
von 1 Uhr ab, auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung 
der Waſſerleitung in der Kurfürſtenſtraße und in der 
eg ug von der Bellevue⸗ bis zur Kurfürſten⸗ 

aße ſtatt. 

er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 28 Auguſt 1899. 
Bekanntmachung, 

Behufs Einbau von Hydranten findet am Sonnabend, 
den 2. September d. Is, Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 8 Stunden eine Absperrung der MWaher- 
leitung in der Biorierftraße von der Falkenwalder⸗ 
bis zur Barnimſtraße, in der Stoltingſtraße von der 
un bis zur Beringerftraße und in der Beringer⸗ 

aße ſtatt. 

525 Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Oris-Krankenkassen 
1, 2, 3, 5, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 
16, 17, 19, 21, 22, 23, 24, 25. 


Unſere Bureaux bleiben am Sonnabend.d 2 September 
2 e., Nachmittags g. ſtloſſen. 


Pädagogium En 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. e des 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 


Weitere Auskunft u. E durch Dr. Hartung. 


Haushaltungs⸗ u. wiſſ. Fortbild.⸗Courſe. Gr. Garten 
t. beſt. Lage; vorz. Ref. A. Fried. R. Rothmann. 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, sewigit. 13. 


Feat Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 


ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


. A r 
; Helene Ultzich, 
American Dentisk 


fur Damen v. Kinder, 
FSaradeplatz u, 1. St. 


Künſtliche Zähne 
unter Garantie der Brauchbarkeit. 
Schmerzlos. Zahnzieh, Theilzahl. gestatt. 

Umarbeitungen ſofort. Billigſte Preiſe. 


Max Kirchhoff, iu. Sete Monte Markus 


—— er S 
„ Zähne % 
von 2 % an 
etzt ſchmerzlos unter Garantie der Brau 


keit naturgetreu ein. ſchmerz beſeitigt, 
ahne — 4 ꝛſe. l 


Emil Weiss, 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


€ von 9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
8 rüber Rohlmarkt Di. 8 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Noßſmarktſtraſſe 17, 

neben Geletneky. 


1 


prüfung. In den beiden letzten Schuljahren bes | ES 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗Leinen 


um das Wohl unſerer Provinzen zu fördern.] abſchiedet; am Freitag übernimmt } 
Die Preiſe der Lebensmittel können ſelbſtver⸗ Goldberg die Direktion und 2 2 > 


ſtändlich nur fteigen, wenn der Wohlſtand unſerer Poſſe „Eine tolle Nacht“ zur Auffü 
Provinzen ſteigt. — Im Elyftum⸗ Theater deſſen 
Miniatur⸗Ausgaben von Goethes Ges Saiſonſchluß immer näher rückt, geht am 


dichten, geb. 3 Mark, und Goethes Fauſt, Donnerſtag Sudermann's „Ehre“ zum 
erſter und zweiter Theil, geb. 3 Mark. Mit Male bei kleinen Preiſen in ah a 
Einleitungen von K. Goedeke. Cotta's Verlag, Gluth fpielt den „Grafen Traſt“. 
Stuttgart. Das Erſcheinen der beiden in feſt⸗ — Der preußiſche Miniſter für Landwirth⸗ 
lichem Seide ſich darſtellenden Bände zum bes ſchaft hat den Regierungspräſidenten eine Ber⸗ 
vorſtehenden Goethe⸗Jubiläum wird von der] fügung zugehen laſſen, nach welcher die Orts⸗ 
Goethe⸗Gemeinde, die längſt das ganze gebildete polizelbehörden zu einer ſtrengeren Beachtung der 
Deutſchland umfaßt, gewiß freudig begrüßt für die Ausführung der Anſteckung 
werden. f 8 5 160] verdächtiger Thiere nach Berlin ge⸗ 
Die Monatsſchrift für Handelsrecht troffenen Beſtimmungen angehalten werden ſollen. 
und Bankweſen, Steuer und Stempelfragen, Es kommt nicht ſelten vor, daß entgegen dieſen 
von Juſtizrath Dr. Paul Holdheim in Frank⸗ Beſtimmungen das verdächtige Vieh in Berlin 
furt a. M. Verlag von Karl Heymann, Berlin. angekommen und zuſammen mit dem unver⸗ 
Preis halbjährlich 6 Mark, können wir als eine dächtigen in ein und demſelben Raume eingeſtellt 
gediegene Zeitſchrift für die Kaufleute warm iſt, ehe überhaupt die Berliner Veterinärpolizei 
empfehlen. 167) von dem Eingange der verdächtigen Viehſendung 
. . —ĩ—ůĩjßc,.Nrioernntniß erhalten hat. In der Regel werden 


ne nr die Thiere nicht von den Beſitzern ſelbſt eins 
Kuuſt und Wiſſenſehaft. gebracht, ſondern durch Vermittlung von Händ⸗ 


Aus Frankfurt a. M. wird telegraphirt: an auf dem Viehmarkte zum Verkauf gebracht. 


Der Regierungspräſident übermittelte dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Adickes nachſtehendes Telegramm 
des Kaiſers zur Bekanntmachung an die Be⸗ 
völkerung: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Ihre und des Herrn Oberbürgermeiſters 
Meldung von dem glänzenden Verlauf der dor⸗ 


ie letzteren haben aus eigennützigen Beweg⸗ 
gründen das Beſtreben, die der Anſteckung ver⸗ 
dächtigen, gewöhnlich zu einem geringeren als 
dem unter normalen Verhältniſſen angemeſſenen 
Preiſe gekauften Thiere zu dem marktgängigen 
Preiſe zu verwerthen. Um die Verkehrs⸗ 


beſchränkungen, denen derartiges Vieh im 


tigen Veranſtaltungen zur Feier des 150. Ge⸗ veterimärpolſzeſlichen Intereſſe unterworfen wer⸗ 


burtstages Wolfgang v. Goethe's huldvollſt ent⸗ 
gegengenommen und laſſen beſtens danken. Seine 
Majeſtät nehmen herzlichen Antheil an der 
Freude, mit welcher die Stadt Frankfurt den 
bedeutungsvollen Jubeltag begeht, der einſt ihr 
den größten Bürger und dem deutſchen Vater⸗ 
lande den unerreichten Dichterfürſten geſchenkt 
hat, und haben ſich gefreut, daß die Feſtlich⸗ 
keiten durch die perſönliche Betheiligung erlauchter 
Fürſtlichkeiten noch eine beſondere Ehrung er⸗ 
fahren haben. Auf Allerhöchſten Befehl: 
v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 


ir bet ve 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 


Thiere nach 


den muß, zu umgehen und die zugeführten Sen⸗ 
dungen der peterſnärpolizellſchen "RUE au 
entziehen, ſuchen die Händler den Thatbeſtand 
durch die verſchiedenartigſten Machenſchaften zu 
verſchleiern. Dieſe Manipulationen werden ihnen 
dadurch erleichtert, daß die vorgeſchriebenen 
Sicherheitsmaßregeln ſeitens der zuſtändigen Be⸗ 
hörden verabjäumt werden. Der Minſſter dan 
deshalb angeordnet, daß die Ortspolizelbehörden 
nochmals auf das nachdrücklichſte darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß die Ausführung ſolcher 
Berlin zum Zwecke der ſofortigen 
Abſchlachtung nur geſtattet werden darf, wenn 
Berliner königliche Veterinär⸗Polizei ſich 
vorher mit der Einführung der Thiere einver⸗ 
ſtanden erklärt hat, daß alle Anfragen und Mit⸗ 


30. Anguft. Der bisher des theilungen über die Einführung ſolcher Thiere 


Sonntags regelmäßig von Stettin nachſausſchließlich an die königliche Veterinär⸗Polizei 
Berlin und zurück gefahrene Perſonen⸗ er dem Zentral⸗Viehhof rechtzeitig zu richten 
Sonderzug kommt am 3. September zum ſind, daß die Thiere dem Schlachthofe unmittel⸗ 
letzten Mal in dieſem Jahre zur Ablaſſung. bar mittelſt Eiſenbahn zugeführt werden müſſen 
— Auf der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Danzig und daß durch vorgängige Vereinbarung mit de 
und Zoppot iſt am 26. d. M. der Präſident des Eiſenbahnverwaltung oder durch unmittelbare 
Landgerichts in Danzig, Geheime Oberfuſtizrathſ polizeiliche Begleitung dafür Sorge getr 


v. Schäwen, plötzlich an einem Herzſchlage ver⸗ 
ſtorben. Herr v. Schäwen war nach der Juſtiz⸗ 
reorganiſation von 1879 auch in Stettin als 
Landgerichtsrath thätig, wurde aber ſchon im 
nächſten Jahre als Oberlandesgerichtsrath nach 
Königs berg verſetzt. 

leute hat in feiner Hauptperſammlung in 
Magdeburg beſchloſſen, den nächſten Delegirtens 
tag im Jahre 1903 entweder in Stettin, Dres⸗ 


Der Verband deutſcher Kauf⸗ genügend frankirt find. 


agen 
wirb, daß eine Berührung mit anderen Wieder⸗ 
käuern oder Schweinen auf dem Transporte 
nicht ſtattfinden kann. 
Häufig kommt es vor, daß die 
Empfänger von Anſichtspoſtkarten 
Strafporto zahlen müſſen, weil die Karten un⸗ 
enügen Es ſei deshalb darauf 
hingewieſen, daß Anſichtspoſtkarten nur einer 
3 Pfg.⸗Frankatur bedürfen, wenn der Text bis 
fünf geſchriebene Worte enthält und der Aufdruck 


den oder Berlin abzuhalten. „Poſtkarte“ durchſtrichen und durch den Vermerk 
— Von den Bahnhofsreſtauratio⸗„Druckſache“ erſetzt iſt. In allen anderen Fällen 
nen und damit auch von den kleineren Fahre iſt eine 5 Pfg.⸗Frankatur erforderlich. 
ſtationen, die keine eigene Bahnhofs buchhandlung Unter den nur in kleineren Buden auf 
beſitzen, ſollen die Anſichtspoſtkarten dem Feſtplatz an der Hohenzollern» 
verſchwinden. Die Eiſenbahnverwaltungen in ſtraße vertretenen Schauſtellungen befinden ſich 
einzelnen Bundes ſtaaten haben den Pächtern der gegenwärtig einige, deren Beſuch wohl zu empfeh⸗ 
Bahnhofsreſtaurants den Vertrieb von Anſichts⸗ len iſt, beſonders gilt dies von dem „lebend ver⸗ 
karten unterſagt. Sie berufen ſich bei dieſemſteinerten Menſchen“; es iſt dies eln Rumäne, 
Verbot auf den Wortlant des Vertrages, der den Namens Albert Schwarz, welcher ſich 's zu 


Reſtauratenren nur den Handel mit zum gaſt⸗ ſeinem 19. Lebensjahr vollſtändig normal ent⸗ 


wirthſchaftlichen Betriebe gehörenden Gegen⸗ wickelt hat, dann aber begann bei ihm ein 
Auch A e ee welcher immer mehr um ſich 
e⸗ greift; 
troffenen Wirthe wollen gegen dieſe Verfügung verkalkten 
rekurriren und weiſen darauf hin, daß es jetzt] welche auch beim Klopfen 


ſtänden geſtattet. 
ſollen vom Verbot getroffen werden. Die 


Ver⸗ 


die unter der Haut liegenden Fleiſchtheile 
und bilden eine feſte, ſteinartige Maſſe, 
einem Stock wie 


bei der Entwickelung des Anſichtskartenverkehrs]feſter Stein erklingt und unempfindlich iſt. Dieſer 
kaum eine geößere Gaſtwirthſchaft giebt., die nicht Stein zieht ſich über den ganzen Rücken und die 


Anſichtskarten vertreibt. 


Bruſt ſowie über die Beine und iſt auch im 


— Ein neues Tanz⸗Inſtitut wird Junern des Körpers weit vorgedrungen, wie die 


im bevorſtehenden Winter hierſelbſt begründet, 

und zwar von dem am Stadttheater engagirten 

„ Herrn F. Helbing⸗Coſtina und deſſen 
rau. 

* Nach einer in unſerem Blatt veröffent⸗ 
lichten polizeilichen Bekanntmachung wird die 
Preußiſcheſtraße vom 1. Jannar 1900 
ab eine neue, fortlaufende Numerirung erhalten. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß am morgigen Donnerſtag Herr Reſe⸗ 
mann das Direktionsſcepter im Bellevue⸗ 
Theater niederlegt und ſich als „Kean“ 


99 n 0 PEN 
5 N N N 72 7 


und Ganz: Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
i baren Papierdecken, 8 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 


nehmen können noch 
werden. 


Jautereſſenten erfahren Nä 


Kapital- Anlage. 
An einem hochrentablen induſtriellen Unter⸗ 
einige Herren betheiligt 


heres unter k. J. 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, K ö 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 2 


707 durch Haasenstein & Vogler, 4-6, Köln. 


ver⸗] Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 


mit X. Strahlen hergeſtellten Bilder beweſſen. 
Dieſer „verſteinerte Mann“ hat ſchon das größte 
Jutereſſe bei berühmten Aerzten und medizini⸗ 
ſchen Geſellſchaften gefunden, ohne daß das 
Räthſel feiner Verfteinerung gelöſt iſt, es iſt 
eben ein Naturwunder. 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 


Creditanstalt 


Aetien-Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 3031. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3 7 bei täglicher 
Kündigung, 
3% % bei Imonatl, 
Kündigung, 
4 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 
Billigste Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. ; 


Stettin-Milisdroy. 
\ 5 fahren die Dampfer wie folgt! 
wee Setein: J Ur Mittags, 


Ab Taahiger Ablage: 9½ Uhr Vormittags. 
aapige J. F. Rraeunlich. 


„ 25 cke 8 2 N 
Frühſtückspapi er, 
fettbicht, in Rollen zum Abreißen à 100 
Blatt empfiehlt zu 35 . 

R. Grassmann, 
Dt, ſtraße 41/42. 
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ee 1 eiſchf einer po agen zwei Brüder der] gluauche und wentge e 
12 1 e Ok „ Braut Handel an 15 Werten wurden theils] Amerika die Scheidung. Nach Europa zurück- tektorat über den Verein zu übernehmen. 
2.00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten ſchwer, kheils leicht verletzt. Ein junger Berg- gekehrt, begegnete die um viele merzliche C. f e FEIEETTETITE> 


waren 10 bis 20 Pf. billiger. 


r Kugeln in die Menge, wobei ein zwölfjähriges ihrem früheren Bewerber Labori, der noch die⸗ 
Mädchen Namens Auguſte Tenbergen von einer ſelben Gefühle für fie hegte. Diesmal wies fie Berlin, 30. Auguſt. Der Kaiſer wurde 


ere = 

Tilſit, 30. Auguſt. Die hieſige Straf: 
kammer . den Gemeindevorſteher D. aus 
Kallven wegen Wahl⸗ und Urkundenfälſchung zu 


einer Woche Gefängniß verurtheilt. D. hatte Robert Thiem bei der Ortſchaft Anina von einer | heit, aber ihrer äußeren Erſcheinung haftet jenes dort nach Berlin. 


bei der Wahl des Gemeindevorſtandes 2 Stimm⸗ 
zettel gef 
Pa 


Freiherr v. Scheliha⸗Steinmetz. Er war 
Offizier der deutſchen Armee und ſtammt aus 


Schlesien. Wegen feiner Spielerleidenſchaft und von feinem Abtheil aus alle Thüren des Zuges mann ſpielte fie in allen beſſeren Konzerten in tionirt find, um Schweigen zu bewahren. Nur 


der damit verbundenen Schulden ſah er ſich ge⸗ 


zwungen, auszuwandern, und hatte ſich nun vor Fraſerſcher Eiſenbahnthür⸗Kontrelleur führt, wird] Paris in der Oeffentlichkeit. Nach ihrer Ver⸗ der Gewährsmann dieſe Mittheilung erhielt, 


den franzöſiſchen Gerichten wegen Schwindeleien 
zu verantworten. Der Angeklagte blickt, obgleich 


8 i t wird, Durch eine Kombination von Hebeln und] Gelegenheit hat, Mm. Labori in ihrem Heim erhält von vertraulicher Seite 
— 90 f 5 n e in Federn ſchließen ſich daun die offenen Thüren] zu hören, iſt der Ueberzeugung, daß ſie der Kaiſer Franz Joſeph noch vor der bheſchloſſe⸗ 
liebe aber in den franzöſiſchen Kur⸗ und Spiel⸗ on ſelbſt, und zwar geht dies fo allmälig vor|es noch heute mit den beſten Pianiſtinnen auf⸗ nen Nevifion des Dreyfusprozeſſes zu Mitgliedern 


nd ſelbſt i i 3 ar g *** 
Das Gericht u De kommen können. Wenn z. B. jemand die Hand keiner Weiſe. Unſchuld Dreyfus“ überzeugt. In gleicher Weiſe 


gabe einer Geldſumme von 500 Franks, die er 


geliehen haben wollte, zu einem Jahr Ge- hielte, jo würde er keine Quetſchung davon Ausſichten für die heirathsfähigen Prinzeſſinnen Zar geäußert. 


fängniß. 


— „ dans ſchließen, bis das Hinderniß befeitigt iſt. Der ziemlich ſchlecht, da ein gr Theil von ihnen der ſpaniſche Militärattachee Vascarlos ſeinen 
— nn Apparat kann in Verbindung mit der Luftbremſe ee ra FRE PR . Rücktritt genommen habe, weil er, wie es heißt, 


Von der Marine. 

— Nachdem die Schulſchiffe, von denen die 
Mehrzahl bis zum Frühjahr des neuen Jahres 
in den oſtamerikaniſchen Gewäſſern ſtationirt 
wurden, die letzten Wochen über bei den Kap 
Verdeſchen, Kanariſchen Inſeln und den Azoren 
kreuzten, ſollen ſie mit Ablauf dieſes Monats 
nunmehr die Reiſe über den Altantiſchen Ozean 
der Reihe nach antreten, um weſtindiſche Häfen 
zu beſuchen. Bei dieſer Gelegenheit ſollen ſie 
auch wieder die Flagge an den Haupthandels⸗ 
plätzen der ſüdamerikaniſchen Küſte zeigen. Dies 
war dem Stationsfahrzeug der amerikaniſchen 
Stationen, dem „Geier“, bei der großen Aus⸗ 
dehnung des Gebiets im letzten Jahre nicht 
möglich, weil er an der Weſtküſte Amerikas noch⸗ 
wendig gebraucht wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 30. A Der 
Möhring aus der Bergmannſt Be per! 
von 53 Jahren, lebte mit feiner Frau feit 15 


Jahren in kinderloſer Ehe. Vor ungefähr drei in die Fluth. Jett eilten die Feldarbeiter herbei, 


Wochen war er plötzlich verſchwunden und ließ 
nichts mehr von ſich hören. Da das Geſchäft 
gut ging, ſo wußte ſich Niemand zu erklären, 
was mit Möhring vorgegangen ſein könnte. 
Man nahm an, daß er verunglückt ſei. Bis er⸗ 
mittelt wurde, daß er über 1000 Mark von der 
Sparkaſſe mitgenommen hatte. Dadurch rückte 
das Verſchwinden in ein anderes Licht. Die 
weiteren Ermittlungen ergaben, daß der Drei⸗ 
und funfzigjährige auf Liebesabenteuer aus⸗ 
gegangen iſt. Nicht weit von Möhring wohnt 
ein Schloͤſſer G. mit feiner 43jährigen Frau 
ebenfalls in kinderloſer Ehe. Dieſe Frau G. bat 
ihren Mann um dieſelbe Zeit, als Möhring ver⸗ 


ſchwand, um die Erlaubniß, einmal ihren Bruder grund des allgemeinen Intereſſes ſtehenden 
in Anklam zu beſuchen. G. war damit ganz Dreyfusvertheidigers Maitre Labori widmet eine 


Ave 7 
berſtanden und bewilligte vi 


die Reife. 5 . aber Frau ©. 
kehrte nicht zurück. Als ihr Mann ſich er⸗ 


kundigte, erfuhr er, daß ſie zwar einige Tage bei 
ihrem Bruder in Anklam geweſen, dann aber 
unter dem Vorwande, einen anderen Bruder auf 
Rügen beſuchen zu wollen, abgefahren war, nach⸗ 
dem ſie einige Hypothekenzinſen erhoben hatte. 
Bei ihrer Abreiſe war zufällig ein älterer Herr 
auf dem Bahnhofe, der angeblich denſelben Weg 
vor ſich hatte und daher ſeine gern angenommene 
Begleitung anbot. Dieſer liebenswürdige Herr 
war Mö . Auf a 5 5 Nachbarin durch⸗ 
gebrannt iſt. üge ä 
Angelo, gen iſt das Pärchen nicht 
attowitz, 29. Arguft, In den an der 
Grenze belegenen Gruben Ruſſiſch⸗Polens zu 
Milowee und Czeladz ſind jetzt 6500 Bergleute 
ausſtändig. Unter den Ausſtändigen befinden 
ſich zahlreiche 5 anus Oberſchleſien. Die 
Ausſtändigen werden durch Koſaken in Schach 
gehalten. Die Grubenverwaltungen lehnen 
ſämtliche Forderungen der Ausſtändigen ab. 
Oberhauſen, 28. Auguſt. Gelegentlich 
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Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Toren: Ein Sohn: Pofttaffirer Hermann Reiter 
ae wald f Eine Tochter: Carl Yandlow I Clevenow] 
Ger Bromby [Olexin, Provinz Poſen]. 

& ſtorben: Konventualin des ee zu 
Old Alma von Sydow, 75 J. (Stolpmünde]. Marie 
urow geb. Knaack, 65 J. [Greifswald]. Regina 

Bohnſack, 72 J. J Wolgaſt J. Friederike Levien geb. 

fene uth, 61 F. I Greifswald J. Chriſtine Tiegs, 76 J. 

Groß⸗Poblothl. Erich Sengſpiel, 10 J. [Kolb ra]. 


Staatliches Technikum zu 
Hamburg. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen ſind mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Anfangsgehalt von % 5400, 
das auf % 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochschulbildung 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 
eng d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl- 
n in Hamburg richten. 


„den 13. Juli 1899. 


Kanarienhähne, 


langgehend in g 
Knorre und — Nchtmle, tiefer 


Kanarienweibchen 


gleichen Stammes verkauft 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Sauergurkenu.Sauerkohl 


Offerirt zu ee Preiſen einzelne * 


wie Waggonladungen v. 
ib, Be VER. Beinrich Pohl. 


6 8000 Etr. 
Maſchinenſtroh, 
— inn! eſund, trocken und frei 
nkraut find verkäuflich auf 
i. Vomnnleslalf 5. Batwit 
Kane, 5 e e werden 


felbft Preſſe fefien. 


Meyer, Oberinfpeftor. 


„Gendarmerie verfolgt die Räuber. ſanftes, liebenswürdiges Weſen, der vollendete litiken“, welche dieſem Blatt durch Georg Bran⸗ 
da mmer 725 — he Ben 3 Sr — Eine wichtige Neuerung für Eifenbahnen | Takt der wohlerzogenen Britin, in Verbindung des aus Paris zugegangen iſt: Dort ſei die Peſt 
bunden ein Mann von hohem Wuchſe, martia⸗iſt neulich zum erſten Mal an einem Zuge der mit dem Chic und der Grazie, die fie der Pa- ausgebrochen; es ſeien bereits ſechs Fälle mit 
liſchem Ausfehen und eleganter fiche faber Londoner Stadtbahn erprobt worden. Es handelt] riſerin abgeſehen, machen die intelligente, mit tödtlichem Ausgange zu konſtatiren. Das merk: 

her 


Jayre ſpäter erfolgte in] Mawrikiewna, ſich bereit erklärt hat, das Pro⸗Janempfomen, onne jede Herugren die Brems 


Angelegenheit zu kommentiren. 


— 
i i ünſtlerin wieder - 3 F 
mann zog einen Revolver und feuerte fünf fahrungen reicher gewordene Künf Neueſte Nachrichten. Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 30. Auguſt. Wetter: Schen. 
Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 
765 Millimeter. Wind: WMW. 
Spiritus per 100 Liter à 100%, leo 
ohne Faß 70er 41,60 nom. 


Kugel in den Oberkörper getroffen wurde Das ihn nicht von ſich und — wie allgemein be⸗ auf feiner geſtrigen Fahrt nach Zehdenick durch 
Mädchen iſt heute den Verletzungen erlegen. hauptet wird — führen Monſieur und Mme. drei Kriegervereine mit Muſik begrüßt. Nach 

— Wie aus Lugos im füdlichen Ungarn ge⸗] Labori ein ideales Eheleben. Die Gemahlin des zweiſtündiger Jagd begab ſich der Monarch nach 
meldet wird, wurde der preußiſche Ingenieur] berühmten Advokaten iſt keine beſondere Schön⸗ dem Neuen Palais zurück. Später fuhr er von 


Landmarkt. 
Weizen 144,00 bis 148,00. Roggen 
Hafer 120,00 bis 124,00. Heu 2,00 bis 


T Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 86 
bis 40 per 24 Zentner. 


aus fünf Mitgliedern beſtehenden Räuberbande undefinirbare Etwas an, das beſtrickender wirkt, Das „Berl. Tagebl.“ verzeichnet unter allem 
angegriffen, lebensgefährlich verletzt und beraubt. als ein klaſſiſch geſchnittenes Geſicht. Ihr Vorbehalt eine Meldung der Kopenhagener Po⸗ 


ſich um einen Apparat, der dem Zugführer die reger Phantaſie begabte Frau zu einer ungemein würdige Schweigen der Pariſer Preſſe wird 
Möglichkeit giebt, durch Bewegung eines Hebels] feſſelnden Perſönlichkeit. Als Mme. de Pace dadurch erklärt, daß die Pariſer Blätter ſubven⸗ ſchafts kammer — Pommern. 
h i Am 30. Auguſt wurde für inländiſches Ger 
zu ſchließen. Der Apparat, der die Bezeichnung] London, und zum letzten Mal erſchien fie in von der Redaktion der „Fronde“, von welcher 


durch komprimirte Luft berrieben, die nach unter heirathung mit Maitre Labori hat Maggie Okey⸗ wurde die Beſtechung zurückgewieſen. 
dem Wagen befindlichen Zylindern hineingepreßt] Bachmann. aufgehört zu exiſtiren. Wer jedoch Wien, 30. Auguſt. Die u Freie Pr.“ 
e 


Meldung, daß Hafer 120,00 bis 130,00, —.— dis 


—,.— Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, izen 150,50, Gerſte 143,00, Hafer 
. a —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 
—,— Mar 

Stolp: Roggen 133,00 bis 137,00, Weizen 
153,00 bis —,—, Gerſte 134,00, Hafer 122,00 
bis —,—, Rübſen —.—, Kartoffeln —— 
„ e ee ae 188.00, e 

atz f en „00, en 
alter —,—, neuer 153,00, Gerſte 134,00, Hafer 
122,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 139,00 bis —,—, 
Saalroggen —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —,.— bis —,—, 
Raps —,—, sr —,—, Kartoffeln —— 


ſich, daß keine Verletzungen von Paſſagieren vor⸗ nehmen kann. Sie vernachläſſigt ihre Kunſt inder hieſigen Diplomatie geäußert, er ſei von der 
oder einen Finger zwiſchen die Thürfuge — [Heirathöfähige Prinzeſſinnen.] „Die hätten ſich der König von Schweden und der 
tragen, ſondern die Thür würde einfach nicht von Europa“, ſchreibt ein engliſches Blatt, „find Paris, 30. Auguſt. „Figaro“ erfährt, daß 


unverheirathet bleiben muß, wenn es nicht , 3 
geſetzt ode: durch eine beſondere Luftpumpe be⸗ Ser en 2 era u ae mit Recht beſchuldigt ift, die „ehrbare Perſönlich⸗ 
trieben werden. Beſonders für die Verhältniſſe[ Es giebt gegenwärtig nicht weniger als 71 keit“ zu fein, von welcher in den letzten Tagen 
der Berliner Stadt⸗ und Vorortbahnen würde heirarhsfähige europäiſche Prinzeſſinnen, die im Dreyfusprozeſſe die Rede war. Man er⸗ 
die Neuerung ohne Zweifel von größtem Werthe] regierenden Häuſern angehören. Dieſen 71 Prin⸗ innert ſich, daß die betreffende Perſönlichkeit im 
ſein, da jetzt immer jo und io, viele Beamte zur zeſſinnen ſtehen nur 47 Prinzen von Geblüt Nachrichtenbureau gegen Geld Mittheilungen 
Verfügung ſtehen müſſen, um das Schließen der gegenüber. Da die Majorität dieſer Prinzeſſinnen] machte. 

Thüren zu überwachen. proteſtantiſchen Häuſern angehört, ſo haben ſie Die Einberufung des Gerichtshofes zur 
— Im Wahnſinn hat in Seifhenuersdorf] nicht einmal den Rückhalt von Klöſtern, in die Unterſuchung des Komplotts wird noch vor dem 
bei Zittau die Ehefrau des Kleiderfabrikantenſie eintreten können. Wenn ſie ſich überhaupt zu Zuſammentritt der Kammer ſtattfinden. Die 
Hornau ſich ſelbſt und ihre beiden kleinen Kinder verheirathen gedenken, müſſen fie Stellung und Unterſuchung des Unterſuchungsrichters Fabre, 
ertränkt. Die 30jäheige Frau ging mit ihren] Rang opfern und mit ihrer Hand einen Mann welche Sonntag beendet fein wird, wird die ge⸗ 
beiden zwei und fünf Jahre alten Kindern aus,] beglücken, der nicht von königlicher Geburt iſt.] richtliche Grundlage feſtſtellen, worauf alsdann 
denen fie unterwegs Leckereien kaufte, nach dem] Die gegenwärtige Lage der europäiſchen Prin⸗ der Oberſte Gerichtshof zuſammenberufen werden 
mit einem Zaun umgebenen Teiche zu. Auf dem zeſſinnen ift alſo eine ſehr heikle!“ wird. 5 
Felde arbeitende Leute, denen es auffiel, daß die — Der 25. Auguſt war, wie aus London Limoges, 30. Auguſt. Die Polizei hat 
ihnen bekannte Frau zu einer fo ungewohnten geſchrieben wird, der heißeste Tag den man ſeit einen gewiſſen Mathyſens verhaftet, welcher drin⸗ 
Stunde das Haus verlaſſen hatte, folgten ihr Jahren erlebt hat Die Temperalur ſtieg in der gend verdächtig iſt, das Attentat gegen Labori 
mit den Blicken. Plötzlich ſahen fie, wie die Sonne auf 130 Grad Fahrenheit, nahezu 42 Gr. ausgeführt zu haben. 
Frau das zweijährige Kind erfaßte und es über Reaumur, und im Schatten auf 94 Grad Fahre . 
den Zaun ins Waſſer warf. Dies war das heit. Am heißeſten Tage im Juli d. J. hatte - 
2255 ea ae 2 er man nur 126 reſp. 89 Grad zu verzeichnen Zelegrapbifche Depeſehen. 
nnige au 5 ältere, fünfjährige Kind un ; ; “ E 
ſchleuderte es, obwohl es fih aufs Hefiigite dengel AR sieb ar den u Madrid, 30. Auguſt. Es wird behauptet, 
wehrte und herzzerreißend jammerte, gleichfalls dieſer Auguſt mit feinem beſtändig wolkenloſen die Königin⸗Regentin werde, nachdem der König 
Himmel eine ſeltene Ausnahme bildet. Sämt⸗ großjährig geworden, dennoch den Vorſitz in der 
—9 nn ag 10 n Regierung weiter führen, weil der König den 
haften erließen gegen r Vormittags an 8 8 
ihre Angeſtellten die Verordnung, daß man ganz 1 ma e 7 
unbekümmert um die Zeitverfäumniß den Pferden ſcheine. BE < 
jede Sorgfalt angebeihen laſſen ſollte. Hunderte Die portugieſiſche Regierung hat auf die 
von Männern wurden ſpeziell dazu angeſtellt. den] Vorſtellung der ſpaniſchen Regierung in Betreff 
Thieren an verſchiedenen Haltepunkten Hafer und] der Erſchießung eines ſpaniſchen Soldaten, der 
Pele dar mi Senneuhnten ausge lle wor, in dem Canitätsbiftritt an ber ſpauiſchen Grenze 
erde war mit Sonnenhüten ausger a 2 
den und die Vierfüßler Wenge die Kopf⸗ boſtirt war, die Antwort ertheilt, daß auf beiden 
bedeckung auch ſehr angenehm zu finden. In den] Seiten Schüſſe gefallen ſeien und die portu⸗ 
Hoſpitälern im Norden und Oſten der Millionen⸗]gieſiſche Regierung die Verantwortung dafür des⸗ 
ſtadt mußten mehr als ein Dutzend Perſonen halb ablehnen müſſe 
aufgenommen werden, die vom Hitzſchlag ge⸗ . E . 
troffen waren. Ein Patient iſt bald, nachdem Madrid, 30. Auguſt. Aus Biga wird ger 
man ihn bewußtlos auffand, geſtorben. Imeldet, daß 5000 Perſonen eine feindliche Kund⸗ 
u Hauyptſis der „dörflichen“ ie gebung vor dem religiöſen Penſionat junger 
| = em zur [Ma 5 einen Unter⸗ 
N Stadt avaneirt iſt, ſcheint Tempelhof ſich r e ee e e * 


2 1777 Sri i i 
genheit erfahren wir nun Folgendes: Als Mit⸗ Reſidenz der Millionen bauern aufzuſchwingen. W A eingeleitet 
x ) £ ! ten] Die Zahl der Einwohner T lhofs, welche ei wurde, ob es wahr ſei, daß die Nonnen viele 
wirkende in den berühmten Promenadenkonzerten] Die Zahl der Einwohner Tempelhofs, welche ein 2 Ä 
in Covent Garden in London erregte im Jahre Einkommen von 20-100 Tauſend Mark jähr⸗ Schülerinnen mißhandelt haben. Die Menge 
1882 eine jugendliche Piauiſtin Miß Maggie lich zu verzehren haben, beläuft ſich nämlich nach brachte dem Unterſuchungsrichter Ovationen dar. 
Okey viel Bewunderung. Das junge Mädchen] kundiger Schätzung jetzt ſchon auf vierzig. Es London, 30. Auguſt. Mehrere Blätter 


w [3 Schüleri d [find dies fait alleſamt ehemalige Bauern, welche 8 da 
ale 2 n e a * Ihre Terrain zu hohen Preifen zu Spefulationg- konſtatiren, daß die feindliche Haltung Chamber⸗ 


x 89 ä R lains Transvaal gegenüber von allen Seiten 
Tournee durch Deutſchland und Oeſterreich, wo fs ivecken veräußert haben geg ' 
ihr Wos in überall großen Beifall — Zur Wahrung der Intereſſen der Bräute] Proteſte gegen England hervorrufen wird. 
fand. Bei ihrer Rückkehr nach England lernte [hat ſich in Moskau, wie von dort geſchrieben „Daily Mail“ meldet aus Rom: Der Papſt 
die mit Ruhm bedeckte kaum 17jährige Klavier⸗J wird, ein Damenkomitee gebildet, welches einen hatte geſtern eine längere Unterredung mit dem 
vietuofin im Hauſe ihrer Mutter, die im vor⸗ Verein gründen will. Für biefen Verein ſollen Jeſnitengeneral Martin. Der Papſt ſoll übe 
nehmſten Stadttheil der britiſchen Metropole ein] weibliche Mitglieder auch in allen größeren] I. 0 run 798 5 
elegan es Ausländer⸗Penſionat unterhielt, den] Städten Rußlands angeworben werden. Der] die Preßkampagne der ftanzöſiſch⸗katholiſchen 
TE Juriſten M. Labori kennen. Zur ip rei dann ae Kr 2 Blätter höchſt erregt ſein, da er die Ge⸗ 
ſelben Zeit wohnte in dem Penſionat der be⸗der Bezeichnung „allgemeine ruſſiſche Sparbank] wißzhei i 
ta te Pianiſt . a m und] für Bräute“. Das Geſuch um die behördliche En — — . er = 155 
beide Männer bemühten ſich um die Hand der] Erlaubniß iſt bereits beim Generalgouverneur ung reyfu — beftiger 
ag: Tochter des Hauſes. Miß Maggie] Großfürſt Sergei Alexandrowitſch eingereicht] Feldzug gegen die religiöſen Orden ftattfinden 
wählte den Künſtler. Die Ehe wurde aber keine! worden, deſſen Gemahlin, Großfürſtin Eliſabetha]l werde. Der Papſt hat den franzöſiſchen Blättern 


Speck! Speck! (d otz low. Festplatz 


Bold geräuchert, fett oder mager, Pfd. 55 Pf., 
35 Pfd. ſende franko gegen Nachnahme. Damit ſich Heute Donnerſtag, den 31. Auguſt: 


Een e Großes Milikr⸗Konzert an der Hohenzollernſtr. 


netto 9 Pfd. franko. 1 
nn. Lüdeking 1. Vlotho, der verſtärkten Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17, Die Schauſtellungen, 


i : is 10. September geöffnet 
h Direktion: Ad. Bluhm. welche bis 0 
Jagdgewehr 0 — Anfang u Uhr. Enttte 25 Pf bleiben, bieten fortgeſetzt ein erhöhtes 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- —— _ _ Intereſſe. 

reräthe versendet billigst. Iustr. Catalog gratis. Man muß dieſelben ſehen! 
Jedermann ruft aus: 


H. GRE Waſſenfabrik, Jagdgeräthe, 
7 Neubrandenburg. 
So etwas ift noch 


nsichiskarten!! | 
1 nicht dageweſen! mE 
Täglich: Gänfe-Verloofung. 


„Grösster Versand! 1000 Muster, Künst- 
lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 3 M., 
. Berlin, B . 
mamia, Berlin, Besselstr. 11 A. a 2 
Geſucht Böttchergefellen 9 Eröffnung 3 Uhr. Entree & Perſon 10 Pf. 
. 2 7 ler. Hohe Accord⸗ Wa Bel levue- Thea ter 
L. Miet, Jaß handlung Donnerſtag: J Letztes Auftreten des Herrn Direkt 8 
j : ors 
Funes Meiden e . Specintitäten - Thenter. mg f alla] = Leon Kesemann, 
Junges Mädchen, Beam entochter, Abends Pa Uhr: — Kean. 


ucht Stelle als Verkäuferin zum 1. Oktober im Große Vorſtellung und Concert Schluß der Direktion Leon Resemann. 
=, eſchä Off tt F. . 8 : * 8 2 
Biden 155 Br 2 20 an die Nur noch einige Tage: Freitag: Beginn der Direktion Jacques Goldberg. 


Monatlich 500 Mark 1 ödicke,isGreifenberger, nus Eine tolle Nacht. 


Entree 25 und 40 ». a 
können tüchtige Agenten 8 Donn „ den 31. Auguſt: 
aaa Sec Vertretung eines dere dne 1 Calſon Schluß. 2 Elysium- Theater. 


Naugard: Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis ——, 
Hafer Fr bis —.—, Kartoffeln 40,00 bis 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 29. Auguſt. 
11 (nach Ermittelung): Rogg 
146,00, zen 155,50, Gerſte —.—, 
145,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 140,50 bis —,—, 
Weizen 152,00 bis 153,00, Gerſte 137,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Auguſt ar loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 154,00 Mark, Weizen 
ET Weizen 175,40 Mark. 

8 bol: Weizen 175, . 
Odeſſa: Roggen 151,55 Mark, Welzen 
175,45 Mark. 

Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 


Hamburg, 29. Anguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Bafis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguſt 
10,12½, per September 10,10, per Oktober 
9,75, per Dezember 9,65, per März 9,87½, 
per Mai 9,97½. Behauptet. = 

Bremen, 29. Auguft. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 
28 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 291,— 29, Pf. 


aber noch ein gutes Stück von dem Schauplatze 
der furchtbaren That mußten fie mitanfehen, wie 
die Frau ſelbſt über den Zaun kletterte und in 
die Tiefe ſprang. Alle Drei konnten nur als 
Leichen geborgen werden. Die Familie lebte in 
durchaus geordneten Verhältniſſen, doch hatte die 
Frau ſchon ſeit längerer Zeit ein in äußeren 
Urſachen nicht begründetes aufgeregtes Weſen ge⸗ 
zeigt und wiederholt geäußert, man werde ſie 
nicht lange mehr ſehen. 

— IInſerat.] Für die Orgel der Kirche in 
Radelsdorf wird ein Bälgetreter geſucht. Rad⸗ 
fahrer erhalten den Vorzug. 

— Der Gattin des gegenwärtig im Vorder⸗ 


— 


Vorausſichtliches Wetter ö 
für Dounerftag, den 31. Auguſt. 
Vorherrſchend heiter, mehrfach wolkig ohne 
Niederſchläge. 


Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu bill igſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- und zollfreier Verſand. Das Nenefte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 
Seidensto#-Fabrik-Union 


Adolf Grieder &Ü*,Zürichschweiz,, 


Königl. Hoflieferanten. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 30. Auguſt. Im Revier 5,74 Meter. 
— Am 28. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,42 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,04 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,38 Meter, bei Frankfurt 
+ 124 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,94 Meter, bei Thorn + 0,74 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,26 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,34 Meter. 


Hamburg, den 29 Aunguſt 1899. 


Neueſte Nachrichten 


über die am der Dampfer der . 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Adria“, 26. Auguſt Mittags in Philadelphia. 

„ „Andalus’a“, 26. Auguſt in Port Said. 

„ „Ascania“, von St. Thomas, 25. Auguſt 5 Uhr 
15 Min. Nm. in Hamburg. 

A er ve — Auguſt 7 Uhr Vm. von Baltimore 
nas amburg. 

„ „Asturia“, von Philadelphia, 25. Auguſt 8 Uhr 

Nm. in Hamburg. 

S.D, „Au uste Victoria“, von Hamburg nach 

Newyork, 25. Auguft 6 Uhr 45 Min. Nm. von 


Cherbourg. 2 

D. „Australia“, von St. Thomas nach Hamburg 
27. Auguſt 2 Uhr Vm. in Havre. 

„ „Belgra via“, 28. Auguſt von Baltimore. 
olivia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 27. 
. Ri — * ae 

„ „Bulgaria“, 28. Auguſt r Nm. in Newyork. 

„ „Calabria“, von Hamburg nach Neworleans, W. 
Auguſt 8 Uhr Bm. Dover pajlirt. 

„ „Casiilia“, 26, Auguſt in St. Thomas. 

„ „Colombian“, von Baltimore, 25. Auguft 8 Uhr 
30 Min. Nm. in Hamburg. 

„ „Francia“, 25, Auguſt in Colon. 

„ „Georg 4“, von Genua nach dem La Plata, 29. 


Stettiner Thiergarten. 


(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Conecerte. 


ö dapeſter Aktien⸗Geſellſchaft ve Auf allgemeinen Wunſch: Auguſt 3 Uhr Vm. Gibraltar paſſirt. 
ee 5 beüchtig an die ee .. ̃ Dinichee, A e \ Pie Ehre. 10 5 raf 0 a 26. Auguſt Mittags von 
ernhard Eckstein, Budapeſt, V. Bez., Badegaſſe 4. 8 ezialität 8 merih reiſe. J Graf Tralt . 2 =. Dir. Gluth. Newport via Plymouth und Cherbourg mad 
Eberswalde, Side, n. Nabrſtr En (Ge p Cn-Fom neater _ zeit: u Hamburg, 4 
7 ſchäftsecke), Laden u. Wohn. f. Bons giltig. Große Geſangspoſſe. „ „Helene Rickmers“, 28. Auguſt 9 Uhr Vm. 


in Montreal. 
„ „Hungaria“, 27. Anguft von St. Thomas vis 
Havre nach Hamburg. 5 
„ „Eolaria“, 26. Auguſt in Neworleans. ge 
„ „Pretoria“ von Hamburg nach Newyork, 9. 
Auguſt 5 Uhr Nm. von Boulogne für Mer. A 
„ „Sardinia“, von Hamburg wre: ehe nach Weſt⸗ a 
Indien, 27. Auguſt 9 Uhr Bm. in Grimsby. 2 
» „Sarnia“, von Oſtaſien nach Hamburg. 28. Aus. 
ee a don Babe zan Renten 
„Sax guſt von € 8. 
5 5 k 


Geschäft pafſend. fon p. 1. Ott. auf läng. Jahre Stettiner ———— 

3 vorm. (9 Sabre dort Sd u. Bilgwanvengeidäft Ia Concordia-Theater. 

m. or. Erf. J deere: debe Ock-Irauerei. Ber Soltchelle der ea en a 60 — 

€ 1 BD 5 — 3 Agenten 7 Täglich: Gr. CCC 
br. Mon. Adr. u. P. 5003 a. H. Eis!er, Oambrrge eidendgu Artiften, 

Dan eee ar. Spezialitäten-Vorstellung, |" e geg Sole Sr g en 

8 3 Anfang: r Grosse Extra-Vorstellung. mx 

Stern- W- Sale. e eg f K. er sun . Wie n g fg fer u 


20 Wilhelmſtraße 20. Bei ungünſtiger Witterung die Bor abend, den 2. September 1899: 
senopirten Beftfnal Hat. wer Siehe Ortner l 


br „Sophie rn „von Montreal, 27. A 
Grosse Speelalltkten- Vorstellung. ſellung in dem ung ee n Berta | 
Anfang 8 Uhr, Ende 12 Uhr. Entree 20 . — 8 2 in Se nn - 3 
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8 gg Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


1 Tuchmuster- 


& Yranko 


—— 

* zu den Kreis⸗Obligationen des Kreises Greifs⸗ 
Emiſſion I— V, auszugebenden neuen Zins⸗ 
name für die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons 
können gegen Rückgabe der alten Talons unter Bei⸗ 
fügung eines Verzeichniſſes derſelben bei der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), P 
im Empfang genommen werden. | 


Greifswald, den 11. Juli 1899. 
ar Kreisausſchuß des Kreiſes Greifswald. 
von Behr, Landrath. Vorſitzender. 


Hotel tre Eee 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12, 
Dleſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 


hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommi te Hotel mit 50 gut möblirten 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof BR 


I. Ranges. \ 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 


d reine Weine. 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. 3 


Berlin N., Oranienburgerſtr. 73. 


250 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute inn „ AO 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon eind, wo 
sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und bihigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass bier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten; sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franoo zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Präfung von der . 
Güte und Pre del der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


H. Ammerbacher, eee —.— urg. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. Ter Mewe, Kerr 


1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. 


Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 1 ar ” a L 1 5 5 7) = 
Deutſche Bedi Dent t 2 1891: | 1 4 Das 3 Bi 
r un ee.” * Original Pilsner Bier 
Beſitzer: H. Schmidt. 1808: 3 4 * . N 
F er N. Bi te beste ist das unter der Wortschutzmarke 


der freien und g #... 3 
Hansestadt Lübeck. die B 


— e Neue u. gebrauchte Sac | 
Nuueste Tuchmuster Rreiteftr. 4, art. U. 1 Eta e. | * 1 un Dünger ꝛc. in allen 


„ PFranko 


: un Seder mann an Jedermann. an . te N Arc i verfenbe unter H ef 710 a u 8 
a en versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl f Garni öch eiſtungs⸗ für Polſter⸗ und P 
der veuesteu Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jag forstgrünen Teschen Kt r- und Packzweck 
„Tueven, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Tivrestuchen etc. ele. und lielere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles hc ER ee 5 trohſäcke, Sackband, Bindfaden 
\ enk in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergeteue gebaute filberne . — offerirt billigft 
eb 8905 Mk toir-Uhren für Kuben und Adolph Goldschmidt, 
300 mtr, Bu zum A „ modern gemustert. „„ „6„„6„6„ „„ DT TREE Nana „„ für 8.70 7 Herren b. 15. Han. Goldene P 
. 8 . —— dn, beg Deter bee b Ay N 5 Samen -Nemontoltuheen Sack und Mlanfabrit, 
mtr. Kammgarn- au, braun, Schwarz Bann 
2.20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkel farbig „ 5 ie = 7.70 5 er E von Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 
2.50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig. „ 5 aufwär 


Effectſtücke, beſonders für 
5 7 5 geeignet, 30 bis 


Dnalität- und Deierations-Stüde mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten —.—.— 
were goldene Prüciſions⸗Uhren aus be⸗ 
Be u 2 ug a4 9 He hal E. Tanner, Cottbus. 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte Fenn ſucht z feiner weiteren 
einer weiteren 
e ’ egulator⸗ und Standuhren⸗Lager Jung. Jung. Mann Ausbildung ber 1. Dt: 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 1 Stellung im Kontor oder Lager einer Groß⸗ 


andlung. Gefl. Off. sub P. S. 21 beförd. Paul 
a 1 . zu den denkbar einemund, Yhmonc-Erbed,, Aſchersieben. 


| 
ee Pension = 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


Lager und 8 für ne g 


TI 


V geſucht für mutterloſen Knaben, kath. Landlehrerfamitte, 
8 E In S 2 5 VA zus dilligite Preisangabe. 5 (*) 
empfiehlt billigſt Berlin, G rachel, Bernauerſtr. 76. 


Otto Winkel, Zu Zu ſofortigem Antritt 


Breiteſtraße 11. überall geſucht reſp. Herren von 1. Hamburger Haus 
ET ſchmackhafte Waare, Ka iſe 3. Verkauf v. Cigarren an Wirthe, Händler, En. 


Tebensverſicherungs- & Erſparnis⸗ 
ren DA in Stuttgart. 


Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Seralitig. A 120. pr. Mon. u. hohe Prov. Off. u. 
50 Pfg., verſendet franko Nachnahme X. K. 66 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G.. 3 


Vankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665, 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 


Hene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 


„Pilsner Urquell! 8% 


Beginn d, Winterhalbjahres 


0 ® 60 
Baug ewerkschule am 17. Oktober 1899, „Pilsner U: uch 


registrirte 
aus dem ‚ältesten, dem 


2 7 4 
Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 
f. Einjähr.⸗, Prim. u. bei. Abitnrienten-Er. 
Erſteres beſtanden Elementarſchüler nach 1jähr., letzt. 
bach 4'/sjähr. Worb. Gut empfohlen. 


ſchützt geg en Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
er herr ic ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
Cur. Nie Nielsen. 


neuen Beſitzer 

Stettin-Topenbagen. 

tdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Er Stettin jeden 15 * — gr 1 

enhagen jeden Montag u. Donner 2 r Nm 

— 5 ie Kajüte % 10,50, D 

we — Bücfahrlarten zu ane en Wee 
an. Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(48 Tage gültig) im Anschluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


alt 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. A. st. Gribel. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der ir gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirt, halb Daunen 
Federn & Pfd. 1, 5 , prima geriſſene Federn mit 
Daunen à 108, 2 2.75 — sr geg. Nachn. Carl 
Manteu Nen-Trebbin Nr. 167 in Ober 
bruch, Gänſemaſt⸗Auſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurück. 


0 1 
Nuſſis 216,60 ne; 
- lebend 2 _ | 


ec 
wen bee A lit Lana 5 
8 Portemonnaies, Portetreſors, Mf. 
@ 


Bürgerlichen Brauhause 


in 


4 


Gegründet Pilsen. 1842. 


wie 


Cigarrentaſchen, Viſites, Brief⸗ und D 
Geldtaſchen, Sportbeutel ꝛ . 
in echt Krokodilleder, brann, gelb, hell⸗ und I 


dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 
empfiehlt in großer Auswahl 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41.42. | | HEINRICH TANZ" Mannheim. 


SSSSSSSSSSS SSS 2 . 555 — — - 


9 9 fur industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste Betriebskraft. / 


Verkauft: 
1896: 


1897: 
1898: 


Pe | Ob, 240 25, Hamop. Maſch S 
3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½¼ 99,80 G [Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 5 101,398 Oeſter. Silber⸗Rente 4—. 2 * Ctr. 2 . a 93, 90 deuiſche Eiſenb. Obl 9 en A. 140 756 Sibernia lasch St. 
erliner Börse Sat Anl. Bl —— „ Bil 9550@| „ rcd, = 108 —— —e 
Berliner 1870/92 » 131] 57.806 Vonder 4 101,996 1860er g. 4 [14325 Som. 13] 9 Ir Sede n. 050 Girkhberg, Leer 
Berliner 1876/92 „ 1 2 — ommerſche ” 31] 95.606 ” 1864er L. — 329 306 Pr. 9 N. B. A 118 = Altdamum⸗Colberger —.— Pr. Central⸗Bod. 165, Ma ih ls 
vom 29. Auguſt 1899. Breslauer sth) — 5 . 2 „ v. 2 97,10 Pr. Hypothelen⸗Bauk Höchster Farbı 
a Caſſeler „ 3½ —.— Poſeuſche " 4 101,306 Portug. Staats⸗Anl. 4½ 37,0 3½ 95,75 Bergiſch⸗Märkiſche 97,18 5 5815 en⸗Bau 17175 
N Dortmunder [Bl I 5 4 di n 1 4 88.500 15 1 ah 100 800 SE —— Rhein. Oypoth⸗Vauk | —— Hoffmann, Stärke | 
iſche ” ar ) . 5 " 2 ? i ? 
— Babel 7 955 ur Se 66% 5 40 0 muff. ou, Gun, ei 3 Vogel. Bde. 0 177000 Falt- Biene er. —.— Weſbeſce Baul. 132 wi J ee * 
1 — 1 = 5 FR 353 
Amſterbam 824108906 5 CCC Face 4 = under ge 2 „ Bobeiereb. 18000 e wüde en, 28 
8 To. berftäbter „1857 3½ —.— Süchſiſche 410100 . 1. 5 argarb-seitein — 38 50 
Slandinad. Plätze 10 Tg. 112.30 |Yalberftäbter „ SER? 5 3060 — ne 
— ru ’ 8 29. 112,30 — ER . 895 TER enen 2 30 ae 7 Ay e eee Junduſtrie⸗Actlen. Sante BE f | 
London Se 2 „ Stadt⸗Aul. 00 Schlesw.⸗ĩHolſt. » 30 105 — Schw. . 4 L 7% en ilR, 757 u. Co. ; 
2 1 Kölner " . 2338 3 Serb. Gd. 5 142,50 | Magdeb. Allg. Gas 
Aub nung 6. 20% Magdeburger . —.— Braunſch.⸗Lüneb — * 4. 78800 Berliner Unionbr. 125 „ Banbauk 
New⸗Nork viſta 4.20 n 4 0 
Paris 8 Tc 81.008 Pürrreuß Brov.⸗Obl. 99 908 Euer Anl. | — 5 909, — 125.50 |Boefbranerei 187,00. [„ Bergwerk 5 
. 520 5 n - % eee 4 er ee 2 , e 1 era 
en 169. f : — 4 98. ette, Dam ſchifff. 1% 85 
M. re auch eros ge 9550 . . 2 86.25 U 44 15850 Nordd. Lloyd 120,30 Pfeſſerberg 0 60 mage 0 155,25 0 
Schweizer Plätze 8 29 80,658 400 — . SER. 187500 Sele, Danıpfer-Gonp. 00. 250 Schöneberg, 90 Rorddeutſche Eiſenw i 
er. = 9 00 G 
Neueres Br 875 215 — 5 9250 Deutſche Loospaplere Speer 1 Stettiner m en aaa BE" 
etersbur 215, Mur. Sn . 3 ö N (4 
3 3 Mi. 212.606 Weſtfäl. Bine. Ba a 107,00 BDanf-Netien, Germania Dortuund Sberſchte. 41 
Warſhan 87g. 215 80 0 Peſthr. 5 3 8 70ld. — 88.0 1 a — — — — Accunnlator⸗Fabril ” Eiſenb⸗Vedarf 
Banfbistont 5, Sombarb dg. er Pa 14300 Paß. Print. | & 14025 |BuhattDefan BE ee De hen. Gelee Sole. = 
2 5 4108.75 Daver 4 165.90 Bſch-⸗ Hann. 1—13. 153½ 93, 150,006 Bergiſch⸗Märkiſche 158,00 gen Kenne Portl-⸗Centent 
Geldſorten 2 x 3½ 100,40 6 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI —|126,50 14 ya 163,608 Berliner Bank 118,756 Aluminum June 11100 Opuein. Genese 
— ˙Ü A a ne 4 = Cöln⸗Mind. Pram. 3½ 130.5 8550 „„ Fdandels⸗Gel. 168, „Angie hleuwerte 09,90 B | Denabniider Kupfer 
Sovereigns 20,43 r f 0 756 Hamburg. 50 Thlr. L. 3 133,100 8 8.4 90 10. Braunſchw. Bank 117,606 u citätg-s W. 22 175 05 Phone Bergwerk 
20⸗Franes⸗Stücke 16.19 2 & — 24 — Lübecker „ 3½ 135,00 Breslauer Diskont 119,0 Berl, Packel fahrt Posener Spritfabrif 
Gold⸗Dollars 4,1875 0 [Kur- u. Neum neue 9908 Meininger7 Guld. = 5 — 24.60 { A Chenmiger Bauk⸗Verein 115,90 G Betteln Be * f 1 400 Rhein⸗Rafſau 
1 a a er Oſipreußiſche 95.40 Oldenburg. 10 ThE. 3 129,60. Dt. 5 8 dr 5 5 18 e Couum. und Diskont, 135.00 en FR Metalliv, 
merikan 4 — > 82,0. 17.7 „ 7198 5 —— Bismankhütt Stahlwerke 
Belgii N 80,35% 96,60 släudiſche Anleihen. 5 95,00 C Altdannn⸗Colberg g ’ JENE 
de 5 20,458 2 58 80700 * — 5 2 = 4 100,80 8 Breslau⸗Warſchau 100.30 Dentſche Bau 116 % e Bee 
vonzöfiiche „ 8% Ipofenfhe6—10 4 101,10 B Mrgentin. Mt. 5. 87008 Bt. Grdſch. Di. f 8 ieee e eee 
Händilde 169,05 Serie o 960 ũ i, imere 4½ 74,59 Dent. Op-. Pfd. | 5 ii. ienburg- Maus ee, 120 30h Sennen ae 
Def Pr 169,86 84,60 Barletta Looſe = op. Bat 152,60 G Bredower Zuerſabrit 


Ex 1: brik Buckau 
Deutſche Klein ⸗ und aunoverſche 120 2 . Bob Kohlenwerke 


\ 3 7 8 Kieler 5 
N 1 Frane Zsstdige, gie 95 95 708 Chilen. Gold⸗ 1. 4½ > 277 Samen, Dich. ; Strafen-Bahu-Mel. Kölner Wechslerbauk 106.00, Diſch. 15 Glülicht. 0 . 3 
1 2 ⸗Gld. = 2 M 2 % 9 706 Ebiueſiſcche „ 5½104,00 Mel. Str. 6 Bee 8 en Se I B. 11 R e 150 0 Siemens u. Halske 
Holſt. 104,0 B 1806 8 5 97.60 Meinin Pf. 00 Deulſche 41.508 , Credit Steinzeug 00 23 — 5 2 
. E n en 8270 hing, Si . 4 + 15 Strb. —.— Magdeburger BE. 123 500 Dounersmark⸗Hütte 
„3. 5 ” 1 J 82, 2 50 2 vatb. Dortmund Union C. 
3 —.— Finnland. Looſe — —.— B. Jerd. Bf. 57½ 90,50 0 |Barmen-Eiberfelb 234,506 Brig 5 
„4 [104,808 Griechen . Cb. | 5 41.70 2 „ 4 1101,56 Bochum⸗Gelſenk. Str. 165,00 dmg 1 5 = ne 
ein 5. a 08 page 
er} a At, 
” 9 13 bahn 
Neuteubrief erican, Anl, fl. | 6 100, % „ zus 
. ä ws 
* * 


mob, Ei. > 


